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Abstractȱ
ȱ
DerȱProzessȱderȱzunehmendenȱeuropäischenȱ Integrationȱ lässtȱsichȱnichtȱnurȱalsȱeinȱ
Prozessȱ derȱ Zunahmeȱ europäischerȱ Regelungenȱ undȱ derȱAusbildungȱ einesȱ eigenȬ
ständigenȱpolitischenȱHerrschaftsverbandes,ȱsondernȱausȱsoziologischerȱPerspektiveȱ
auchȱalsȱ einȱProzessȱderȱEtablierungȱ einerȱ europäischenȱGesellschaftsȬȱundȱWerteȬ
ordnungȱbegreifen.ȱInȱdiesemȱBeitragȱwirdȱgefragt,ȱ inȱwelchemȱMaßeȱdieȱBürgerinȬ
nenȱundȱBürgerȱderȱEuropäischenȱUnionȱundȱderȱgegenwärtigenȱBeitrittskandidatenȱ
dieȱinstitutionalisiertenȱÖkologiewerteȱderȱEUȱunterstützen.ȱZunächstȱwirdȱdasȱÖkoȬ
logieskriptȱderȱEUȱunterȱRückgriffȱaufȱdieȱEntwicklungȱdesȱPrimärȬȱundȱSekundärȬ
rechtsȱrekonstruiert.ȱAnschließendȱuntersuchenȱwirȱanhandȱvonȱDatenȱdesȱ„Gallupȱ
MillenniumȱSurvey“ȱ1999ȱundȱdesȱISSPȱ2000,ȱinȱwelchemȱMaßeȱdieȱÖkologievorstelȬ
lungenȱderȱEUȱvonȱdenȱBürgernȱ inȱdenȱMitgliedsȬȱundȱBeitrittsländernȱgeteiltȱwerȬ
denȱ undȱwelcheȱUrsachenȱ fürȱ auftretendeȱWerteunterschiedeȱ verantwortlichȱ sind.ȱ
DieȱErgebnisseȱdeutenȱdaraufȱ hin,ȱdassȱdieȱmittelosteuropäischenȱLänderȱundȱdieȱ
Beitrittskandidatenȱmittelfristigȱ kaumȱweitergehendeȱ EUȬInitiativenȱ zumȱUmweltȬ
schutzȱunterstützenȱwerden.ȱLangfristigȱ jedochȱkannȱdieȱBereitschaftȱzumȱUmweltȬ
schutzȱwiederȱansteigen,ȱwennȱdieȱerwarteteȱökonomischeȱModernisierungȱderȱneuȬ
enȱMitgliedstaatenȱvoranschreitet,ȱundȱwennȱsichȱ inȱ ihremȱGefolgeȱdieȱgrundlegenȬ
denȱWerthaltungenȱvomȱMaterialismusȱhinȱzumȱPostmaterialismusȱändern.ȱ
ȱ
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1.ȱEinleitung1
ȱ
AusȱpolitikwissenschaftlicherȱPerspektiveȱistȱdieȱEuropäischeȱUnionȱeinȱsupranatioȬ
nalerȱpolitischerȱHerrschaftsverband,ȱderȱzwischenȱdenȱbeidenȱ IdealtypenȱBundesȬ
staatȱeinerseitsȱundȱStaatenbundȱandererseitsȱzuȱverortenȱistȱ(vgl.ȱstattȱandererȱKohȬ
lerȬKochȱetȱal.ȱ2004;ȱWeidenfeldȱ2004).ȱBekanntlichȱhabenȱdieȱNationalstaatenȱeinenȱ
erheblichenȱTeilȱ ihrerȱSouveränitätȱaufȱdieȱEUȱübertragen,ȱ ihreȱBürgerȱsindȱdenȱBeȬ
schlüssenȱderȱEUȱunmittelbarȱunterworfen,ȱEuroparechtȱbrichtȱnationalesȱRecht,ȱdieȱ
Kommissionȱüberwachtȱdieȱ ImplementierungȱderȱBeschlüsse,ȱundȱderȱ europäischeȱ
Gerichtshofȱ kannȱ dieȱ Mitgliedstaatenȱ beiȱ Nichtbefolgungȱ sanktionierenȱ (Lepsiusȱ
1990).ȱDieȱVerlagerungȱ vonȱ Souveränitätsrechtenȱ vonȱdenȱNationalstaatenȱ aufȱdieȱ
EUȱmanifestiertȱ sichȱ inȱeinerȱVielzahlȱvonȱ Indikatoren.ȱSoȱ istȱdieȱSummeȱvonȱEntȬ
scheidungenȱ seitensȱ desȱ Europäischenȱ Ratesȱ bzw.ȱ derȱ Europäischenȱ Kommissionȱ
kontinuierlichȱgestiegen,ȱdieȱAnzahlȱderȱFachministerräteȱebenfalls,ȱdieȱVerflechtungȱ
zwischenȱ europäischerȱ undȱ nationalerȱ Politikȱ hatȱ zugenommenȱ (Knillȱ 2001),ȱ undȱ
auchȱdieȱ intermediärenȱOrganisationenȱundȱ Interessengruppenȱ richtenȱ ihrȱAugenȬ
merkȱzunehmendȱaufȱdieȱeuropäischeȱEbeneȱ(Fligstein/StoneȱSweetȱ2002;ȱRooseȱ2003;ȱ
StoneȱSweetȱetȱal.ȱ2001;ȱWesselsȱ1997:ȱ283).ȱ
DerȱProzessȱderȱzunehmendenȱeuropäischenȱIntegrationȱ lässtȱsichȱaberȱnichtȱnurȱ
alsȱeinȱProzessȱderȱZunahmeȱeuropäischerȱRegelungenȱundȱderȱAusbildungȱeinesȱeiȬ
genständigenȱpolitischenȱHerrschaftsverbandesȱbeschreiben,ȱ sondernȱausȱsoziologiȬ
scherȱ Perspektiveȱ auchȱ alsȱ einȱProzessȱderȱEtablierungȱ einerȱ europäischenȱGesellȬ
schaftsȬȱundȱWerteordnung.ȱManȱkannȱdieȱEuropäischeȱUnionȱnämlichȱalsȱWerteunȬ
ternehmerȱ interpretieren,ȱderȱsehrȱdezidierteȱVorstellungenȱvonȱeinerȱeuropäischenȱ
Gesellschaftȱentwickeltȱhat.ȱDieȱEUȱverfügtȱüberȱeinȱSkriptȱeinerȱidealenȱGesellschaft,ȱ
dasȱsieȱmitȱ ihrenȱ„policies“ȱauchȱzuȱrealisierenȱversucht.ȱDiesesȱSkript,ȱdasȱsichȱ imȱ
EUȬPrimärȬȱundȱSekundärrechtȱundȱdemȱVerfassungsentwurfȱmanifestiert,ȱsollȱdenȱ
MitgliedstaatenȱwieȱdenȱInstitutionenȱderȱEUȱalsȱnormativeȱRichtschnurȱdesȱeigenenȱ
Handelnsȱdienen.ȱ
WirȱhabenȱanȱandererȱStelleȱgenauerȱbeschrieben,ȱwieȱdiesesȱSkriptȱeinerȱeuropäiȬ
schenȱGesellschaftȱaussiehtȱundȱdabeiȱunterschiedlicheȱWertsphärenȱunterschiedenȱ
(Religion,ȱ Familieȱ undȱGeschlechterrollen,ȱDemokratieȱ undȱZivilgesellschaft,ȱWirtȬ
schaft;ȱvgl.ȱGerhards/Hölscherȱ2005).ȱInȱdiesemȱBeitragȱknüpfenȱwirȱanȱdieseȱAnalyȬ
senȱan.ȱTeilȱdesȱGesellschaftsskriptsȱderȱEUȱistȱauchȱeineȱspezifischeȱVorstellungȱdesȱ
UmgangsȱderȱMenschenȱmitȱderȱnatürlichenȱUmwelt.ȱBeiȱderȱGründungȱderȱEuropäȬ
ischenȱWirtschaftsgemeinschaftȱinȱdenȱ1950erȱJahrenȱnochȱvollkommenȱbedeutungsȬ
los,ȱhatȱdieȱEUȬUmweltpolitikȱmittlerweileȱ einenȱbeachtlichenȱBedeutungszuwachsȱ
erfahrenȱ (Baileyȱ2003;ȱBarnes/Barnesȱ1999;ȱMcCormickȱ1999):ȱDerȱUmfangȱdesȱumȬ
ȱ
ȱ
1ȱ WirȱbedankenȱunsȱbeiȱDavidȱGlowskyȱundȱJulianeȱSeifert,ȱdieȱdieȱMaterialenȱzurȱRekonstruktionȱ
derȱEUȬVorstellungenȱvonȱÖkologieȱ zusammengestelltȱhaben,ȱ sowieȱbeiȱDenisȱHuschka,ȱ Jochenȱ
RooseȱundȱMikeȱSteffenȱSchäferȱfürȱkonstruktiveȱKritik.ȱ
ȱ
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ȱ
weltpolitischenȱRegelwerksȱhatȱstarkȱzugenommen,ȱundȱderȱUmweltschutzȱistȱinȱdenȱ
ZielkanonȱdesȱVerfassungsentwurfsȱaufgenommenȱworden.ȱUmweltschutzȱ rangiertȱ
damitȱ aufȱgleicherȱHöheȱwieȱdasȱPrinzipȱderȱFreizügigkeit,ȱdieȱ sozialeȱMarktwirtȬ
schaftȱundȱdieȱGleichberechtigungȱderȱGeschlechter.ȱ
InȱeinemȱerstenȱSchrittȱrekonstruierenȱwirȱdieȱGeneseȱundȱdenȱGehaltȱderȱÖkoloȬ
gievorstellungenȱderȱeuropäischenȱUnionȱalsȱBestandteilȱdesȱGesellschaftsskriptsȱderȱ
EU.ȱDazuȱwerfenȱwirȱeinenȱBlickȱaufȱdieȱhistorischeȱEntwicklungȱdesȱEUȬRechtsȱseitȱ
denȱ1950erȱJahrenȱbisȱzurȱ jüngstenȱOsterweiterungȱimȱJahreȱ2004.ȱInȱeinemȱzweitenȱ
Schrittȱprüfenȱwir,ȱobȱundȱinȱwelchemȱMaßeȱdieȱÖkologievorstellungenȱderȱEUȱvonȱ
denȱBürgernȱ inȱdenȱMitgliedsȬȱundȱBeitrittsländernȱ (Rumänien,ȱBulgarienȱundȱTürȬ
kei)ȱunterstütztȱwerden.ȱWirȱ fragen,ȱobȱundȱ inȱwelchemȱAusmaßȱesȱzwischenȱdenȱ
europäischenȱ Gesellschaftenȱ Einstellungsunterschiedeȱ imȱ Hinblickȱ aufȱ dieȱ UnterȬ
stützungȱderȱÖkologievorstellungenȱderȱEUȱgibt.ȱZurȱBeschreibungȱdieserȱEinstelȬ
lungenȱ verwendenȱwirȱ Datenȱ desȱ „Gallupȱ InternationalȱMillenniumȱ Survey“ȱ ausȱ
demȱJahrȱ1999.ȱ
DabeiȱgehenȱwirȱvonȱderȱAnnahmeȱaus,ȱdassȱdieȱUnterstützungȱvonȱimȱRechtȱinȬ
stitutionalisiertenȱWertenȱdurchȱdieȱBürgerȱnichtȱunerheblichȱfürȱdieȱLegitimitätȱderȱ
EUȬPolitikenȱ ist.ȱ InȱWettbewerbsdemokratienȱwerdenȱElitenȱnichtȱdauerhaftȱgegenȱ
dieȱPräferenzenȱihrerȱBürgerȱhandeln.ȱDieȱKonkurrenzȱderȱElitenȱumȱRegierungspoȬ
sitionenȱ undȱ ihreȱAbhängigkeitȱ vonȱ denȱWillensäußerungenȱ derȱ Bürgerȱmachtȱ esȱ
sehrȱwahrscheinlich,ȱdassȱ sichȱdieȱElitenȱ anȱdenȱWünschenȱderȱBürgerȱorientierenȱ
undȱsichȱimȱHinblickȱaufȱdieseȱWünscheȱalsȱresponsivȱerweisen.ȱInsofernȱkönnenȱdieȱ
WertüberzeugungenȱderȱBürgerȱunterȱdemokratischenȱStrukturbedingungenȱ–ȱvielȬ
fachȱ überȱ Prozesseȱ derȱ Interessensartikulationȱ undȱ Ȭaggregationȱ vermitteltȱ –ȱ zurȱ
StrukturveränderungȱvonȱGesellschaftenȱbeitragenȱ (vgl.ȱAlmondȱetȱal.ȱ2003:ȱ42;ȱPaȬ
ge/Shapiroȱ1983).ȱFürȱdasȱeuropäischeȱMehrebenensystemȱbedeutetȱdies,ȱdassȱjeȱunȬ
terschiedlicherȱ dieȱWertorientierungenȱ zurȱUmweltȱ zwischenȱ denȱMitgliedstaatenȱ
sind,ȱdestoȱgeringerȱ istȱdieȱWahrscheinlichkeitȱeinerȱeuropäischȱkoordiniertenȱUmȬ
weltpolitik.ȱ
DieȱdeskriptivenȱBefundeȱwerdenȱzeigen,ȱdassȱdasȱUmweltskriptȱderȱEUȱbeiȱdenȱ
Bürgernȱ Europasȱ durchausȱ unterschiedlicheȱ Unterstützungȱ erfährt.ȱ UmȱHinweiseȱ
aufȱ dieȱ langfristigeȱ Persistenzȱ bzw.ȱWandlungsfähigkeitȱ dieserȱ nationalenȱ EinstelȬ
lungsdifferenzenȱzuȱerhalten,ȱversuchenȱwirȱ imȱdrittenȱSchritt,ȱdieȱUnterschiedeȱ inȱ
denȱ Einstellungenȱ derȱ nationalenȱ Bevölkerungenȱ zuȱ erklärenȱ (Abschnittȱ 4).ȱDazuȱ
formulierenȱwirȱsechsȱHypothesen,ȱdieȱwirȱanschließendȱmultivariatȱüberprüfen.ȱDaȱ
imȱRahmenȱdesȱ„GallupȱInternationalȱMillenniumȱSurvey“ȱkaumȱInformationenȱüberȱ
dieȱsozioȬökonomischeȱLageȱderȱBefragtenȱerhobenȱwurden,ȱverwendenȱwirȱfürȱdieȱ
KausalanalyseȱDatenȱdesȱ„InternationalȱSocialȱScienceȱProgramme“ȱ (ISSP)ȱausȱdemȱ
Jahrȱ2000.ȱWelcheȱSchlussfolgerungȱmanȱausȱdiesenȱBefundenȱ fürȱdieȱZukunftȱderȱ
EUȬUmweltpolitikȱziehenȱkann,ȱdiskutierenȱwirȱimȱletztenȱAbschnitt.ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
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2.ȱDasȱÖkologieskriptȱderȱEUȱ
ȱ
DieȱEUȬUmweltpolitikȱhatȱseitȱdenȱ1970erȱJahrenȱeineȱerstaunlicheȱEntwicklungȱgeȬ
nommen.ȱZumȱZeitpunktȱdesȱ„TakeȱOff“ȱderȱEUȱimȱJahreȱ1957ȱwarȱkeinerleiȱZustänȬ
digkeitȱderȱneuenȱInstitutionenȱfürȱdenȱSchutzȱderȱnatürlichenȱUmweltȱvorgesehen.ȱ
BisȱAnfangȱderȱ1970erȱhatteȱesȱnurȱvereinzelteȱUmweltrichtlinienȱgegeben,ȱdieȱaberȱ
aufȱGrundȱihrerȱgeringenȱBedeutungȱnichtȱalsȱeuropäischeȱUmweltpolitikȱverstandenȱ
werdenȱkönnenȱ(Fürstȱ2004:ȱ42).ȱDiesȱänderteȱsichȱimȱLaufeȱderȱ1970erȱJahre.ȱSeitdemȱ
hatȱdasȱThemaȱÖkologieȱzunehmendȱanȱeuropäischerȱRelevanzȱgewonnen.ȱDenȱProȬ
zessȱderȱBedeutungszunahmeȱdesȱUmweltthemasȱkannȱmanȱinȱdreiȱPhasenȱunterteiȬ
len.ȱ
ȱ
ȱ
2.1ȱDieȱumweltpolitischeȱStartphaseȱ
ȱ
ImȱAnschlussȱanȱdieȱersteȱUmweltschutzkonferenzȱderȱVereintenȱNationenȱinȱStockȬ
holmȱ1972ȱverabschiedetenȱdieȱStaatsȬȱundȱRegierungschefsȱderȱdamaligenȱEGȱeineȱ
Erklärungȱ zurȱ UmweltȬȱ undȱ Verbraucherpolitik.ȱ Inȱ dieserȱ Erklärungȱ wurdeȱ dieȱ
Kommissionȱ beauftragt,ȱ einȱ Aktionsprogrammȱ fürȱ Umweltschutzȱ auszuarbeiten.ȱ
AndersȱalsȱVerordnungenȱundȱRichtlinienȱbesitzenȱAktionsprogrammeȱkeineȱGesetȬ
zeskraft.ȱGleichwohlȱistȱihreȱBedeutungȱnichtȱzuȱunterschätzen,ȱdaȱsieȱdemȱgesetzgeȬ
berischenȱProduktionsprozessȱalsȱRichtschnurȱfürȱkonkreteȱpolitischeȱInitiativenȱdieȬ
nenȱ(vgl.ȱBarnes/Barnesȱ1999;ȱKrämerȱ1992).ȱ
1973ȱ beschlossȱ dieȱ Kommissionȱ dasȱ ersteȱ umweltpolitischeȱ Aktionsprogramm.ȱ
DarinȱlegteȱsieȱdieȱGrundsätzeȱderȱUmweltpolitikȱfest,ȱsoȱunterȱanderemȱdasȱPrävenȬ
tionsȬȱundȱdasȱVerursacherprinzip.ȱ Inȱdenȱweiterenȱ fünfȱAktionsprogrammenȱwurȬ
denȱ dieȱ umweltpolitischenȱ Zielsetzungenȱmehrȱ undȱmehrȱ konkretisiert.ȱ Seitȱ demȱ
drittenȱAktionsprogrammȱ (1982Ȭ1986)ȱwurdeȱ dieȱ IntegrationȱderȱUmweltpolitikȱ inȱ
andereȱPolitikbereicheȱ festgeschrieben.ȱ Imȱ fünftenȱ (1993Ȭ2000)ȱundȱ sechstenȱ (2001Ȭ
2001)ȱ Aktionsprogrammȱ schließlichȱwurdenȱ nichtȱ nurȱ konkreteȱ Umweltproblemeȱ
undȱderenȱLösungȱdurchȱPolitikenȱbehandelt,ȱsondernȱauchȱPrinzipienȱderȱKooperaȬ
tionȱderȱEUȬAkteureȱmitȱaußerstaatlichenȱAkteursgruppenȱdefiniert.ȱ
DaȱderȱUmweltschutzȱnichtȱTeilȱderȱrömischenȱVerträgeȱundȱdamitȱnichtȱalsȱeuroȬ
päischeȱAufgabeȱ imȱPrimärrechtȱdefiniertȱwar,ȱbesaßȱdieȱKommissionȱ fürȱökologiȬ
scheȱPolitikenȱkeineȱLegitimation.ȱDiesesȱLegitimationsdefizitȱwurde,ȱwieȱhäufigȱbeiȱ
derȱAusdehnungȱ derȱHerrschaftsbereicheȱ derȱ EU,ȱ durchȱ dieȱ Strategieȱ desȱ „ScriptȬ
bridging“ȱüberwunden.2ȱBekanntlichȱistȱdieȱEUȱvorȱallemȱundȱinȱersterȱLinieȱalsȱWirtȬ
schaftsgemeinschaftȱ entstanden.ȱDieȱAusdehnungȱ derȱZuständigkeitenȱ aufȱ andereȱ
Politikfelderȱ erfolgteȱ zumeistȱ durchȱ dieȱ interpretatorischeȱ Verbindungȱ mitȱ demȱ
ȱ
ȱ
2ȱ DerȱBegriffȱschließtȱanȱdasȱKonzeptȱdesȱ„FrameȬbridging“ȱan,ȱwieȱesȱvorȱallemȱvonȱDavidȱSnowȱinȱ
derȱBewegungsforschungȱentwickeltȱwurdeȱ(vgl.ȱSnowȱet.ȱal.ȱ1986;ȱSnow/Benfordȱ1988).ȱ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
Wirtschaftsskript.3ȱMitȱdieserȱStrategieȱhatȱdieȱEUȱauchȱihreȱZuständigkeitȱaufȱökoloȬ
gischeȱFragenȱausgedehntȱ (vgl.ȱKnillȱ2003:ȱ19ȱ ff.;ȱ Johnson/Corcelleȱ1989:ȱ2ȱ ff.).ȱLautȱ
PräambelȱderȱRömischenȱVerträgeȱistȱdasȱZielȱderȱEUȱdieȱVerbesserungȱderȱLebensȬȱ
undȱBeschäftigungsbedingungen.ȱInȱArtikelȱ2ȱdesȱEGȬGründungsvertragesȱwirdȱ ihrȱ
dieȱAufgabeȱzugeschrieben,ȱeineȱharmonischeȱEntwicklungȱdesȱWirtschaftslebensȱzuȱ
fördern.ȱAuchȱwennȱdieȱGründerväterȱbeiȱdemȱTerminusȱ„Lebensbedingungen“ȱvorȱ
allemȱdieȱökonomischenȱLebensbedingungenȱvorȱAugenȱhatten,ȱermöglichtȱderȱBegȬ
riffȱ imȱGrundsatz,ȱauchȱökologischeȱLebensbedingungenȱalsȱrelevanteȱAufgabeȱeinȬ
zuschließen.ȱ
ImȱVertragstextȱ selbstȱwurdeȱUmweltschutzȱ jedochȱnichtȱexplizitȱerwähnt.ȱ InsoȬ
fernȱbliebenȱdieȱumweltpolitischenȱMaßnahmenȱderȱEUȱbisȱzurȱEinheitlichenȱEuroȬ
päischenȱAkteȱ(EEA)ȱ1987ȱ inȱersterȱLinieȱökonomischȱ legitimiert.ȱVonȱ1972ȱbisȱ1987ȱ
basiertenȱdaherȱalleȱumweltpolitischenȱMaßnahmenȱaufȱwirtschaftspolitischerȱLegiȬ
timationsgrundlageȱ (Fürstȱ 2004:ȱ 42;ȱKnillȱ 2003:ȱ 22).4ȱ Trotzȱ derȱ dünnenȱ Rechtslageȱ
verselbstständigteȱsichȱdieȱUmweltpolitikȱundȱ lösteȱsichȱvonȱanderenȱBereichenȱab.ȱ
NebenȱdenȱAktionsprogrammenȱwurdenȱ imȱLaufeȱderȱZeitȱ rundȱ 200ȱverbindlicheȱ
Rechtsakteȱverabschiedet.ȱDerȱEuropäischeȱGerichtshofȱ(EuGH)ȱhatȱdieseȱAuslegungȱ
desȱEUȬRechtsȱ legitimiert,ȱ indemȱerȱz.ȱB.ȱdenȱErlassȱvonȱeinheitlichenȱProduktionsȬ
vorschriftenȱakzeptierte.ȱDurchȱProduktionsvorschriftenȱwerdenȱz.B.ȱEmissionswerteȱ
festgelegtȱundȱdamitȱUmweltpolitikȱbetrieben.5
ȱ
ȱ
3ȱ FürȱdieȱBereicheȱFamilieȱundȱGeschlechterbeziehungenȱhabenȱwirȱdasȱanȱandererȱStelleȱgenauerȱ
analysiertȱ(vgl.ȱGerhards/Hölscherȱ2003).ȱDieȱEUȱbetreibtȱanȱ jenenȱStellenȱFamilienpolitik,ȱwoȱFaȬ
milienfragenȱWirtschaftsfragenȱ tangieren.ȱDaȱ dieȱ politischeȱ Regulierungȱ desȱ Verhältnissesȱ vonȱ
WirtschaftȱundȱFamilieȱaufȱdasȱBinnenlebenȱvonȱFamilienȱzurückwirkt,ȱbetreibtȱdieȱEUȱaufȱmittelȬ
baremȱWegeȱauchȱFamilienpolitikȱundȱversuchtȱihreȱVorstellungenȱeinerȱwünschenswertenȱFamilieȱ
zuȱetablieren.ȱ
4ȱ NebenȱArtikelȱ2ȱwurdeȱauchȱArtikelȱ94ȱdesȱEGVȱangewendet:ȱ„DerȱRatȱerlässtȱeinstimmigȱaufȱVorȬ
schlagȱderȱKommissionȱundȱnachȱAnhörungȱdesȱEuropäischenȱParlamentsȱundȱdesȱWirtschaftsȬȱ
undȱSozialausschussesȱRichtlinienȱ fürȱdieȱAngleichungȱderjenigenȱRechtsȬȱundȱVerwaltungsvorȬ
schriftenȱderȱMitgliedstaaten,ȱdieȱsichȱunmittelbarȱaufȱdieȱErrichtungȱoderȱdasȱFunktionierenȱdesȱ
GemeinsamenȱMarktesȱauswirken.“ȱ
5ȱ Knillȱ(2003:ȱ25ȱf.)ȱnenntȱdreiȱGründe,ȱwarumȱesȱzurȱEntstehungȱeinesȱeigenständigenȱeuropäischenȱ
Politikfeldesȱ„Umweltpolitik“ȱgekommenȱist:ȱ(1)ȱErhöhterȱökologischerȱProblemdruckȱinȱdenȱMitȬ
gliedstaatenȱvorȱallemȱzuȱBeginnȱderȱ1980erȱ Jahreȱ (z.ȱB.ȱdieȱDiskussionȱumȱdasȱWaldsterbenȱ inȱ
Deutschland);ȱ(2)ȱVorreiterȱerhöhtenȱdieȱDynamikȱ(aufgrundȱdesȱgrenzüberschreitendenȱCharakȬ
tersȱdesȱökologischenȱProblemsȱhabenȱeinigeȱMitgliedstaatenȱwieȱDeutschland,ȱNiederlandeȱundȱ
Dänemarkȱ–ȱunterstütztȱvomȱEuGHȱ–ȱversucht,ȱdurchȱeuropäischeȱMaßnahmenȱdenȱDruckȱaufȱanȬ
dereȱLänderȱzuȱerhöhen);ȱ(3)ȱUnterschätzungȱderȱWirkungȱderȱEUȬVorschriftenȱ(inȱdenȱVerhandȬ
lungenȱ unterschätzenȱ einigeȱMitgliedstaatenȱ dieȱ konkretenȱ finanziellenȱKonsequenzenȱ derȱ EUȬ
Vorschriften;ȱsoȱstimmtenȱsieȱz.ȱB.ȱstrengenȱRichtlinienȱfürȱdieȱTrinkwasserqualitätȱzu,ȱohneȱsichȱ
überȱdieȱlangfristigenȱKostenȱderȱUmsetzungȱimȱKlarenȱzuȱsein).ȱ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
2.2ȱDieȱPhaseȱderȱrechtlichenȱEtablierungȱ
ȱ
Zumȱ 1.ȱ Juliȱ 1987ȱwurdeȱ derȱ EWGȬVertragȱ umȱ dieȱ Einheitlicheȱ EuropäischeȱAkteȱ
(EEA)ȱerweitert.ȱInȱ ihrȱwurdeȱdieȱUmweltpolitikȱalsȱseparatesȱPolitikfeldȱvonȱandeȬ
renȱGebietenȱabgelöstȱundȱerhieltȱeineȱeigeneȱGeneraldirektion,ȱwodurchȱdieȱinstituȬ
tionelleȱ Stellungȱ derȱUmweltpolitikȱ unterstrichenȱwurde.ȱDurchȱ dieȱVerträgeȱ vonȱ
AmsterdamȱundȱMaastrichtȱwurdeȱdieȱAusdifferenzierungȱeinesȱeigenenȱPolitikfelȬ
desȱfürȱUmweltpolitikȱbekräftigt.ȱ1994ȱwurdeȱdieȱEuropäischeȱUmweltagenturȱeröffȬ
net,ȱ dieȱ inȱKopenhagenȱUmweltdatenȱ sammeltȱ undȱ fürȱ Brüsselerȱ Entscheidungenȱ
aufbereitet.ȱDenȱsymbolischȱwichtigstenȱHöhepunktȱdieserȱEntwicklungȱmarkiertȱdieȱ
AufnahmeȱdesȱUmweltschutzesȱinȱdieȱPräambelȱdesȱEntwurfsȱderȱEuropäischenȱVerȬ
fassung.ȱInȱArtikelȱIIȱ(3)ȱheißtȱes:ȱ„DieȱUnionȱwirktȱaufȱdieȱnachhaltigeȱEntwicklungȱ
Europasȱ aufȱ derȱ Grundlageȱ einesȱ ausgewogenenȱWirtschaftswachstumsȱ undȱ vonȱ
Preisstabilität,ȱeineȱ inȱhohemȱMaßeȱwettbewerbsfähigeȱsozialeȱMarktwirtschaft,ȱdieȱ
aufȱVollbeschäftigungȱundȱsozialenȱFortschrittȱabzielt,ȱsowieȱeinȱhohesȱMaßȱanȱUmȬ
weltschutzȱundȱVerbesserungȱderȱUmweltqualitätȱhin“.ȱDieȱnäherenȱZieleȱwerdenȱinȱ
Art.ȱIIIȬ233ȱdefiniert.ȱDazuȱzählenȱimȱEinzelnen:ȱ
ȱ
ȡȱ ErhaltungȱundȱSchutzȱderȱUmweltȱsowieȱVerbesserungȱihrerȱQualität,ȱ
ȡȱ SchutzȱderȱmenschlichenȱGesundheit,ȱ
ȡȱ umsichtigeȱundȱrationelleȱVerwendungȱderȱnatürlichenȱRessourcen,ȱ
ȡȱ FörderungȱvonȱMaßnahmenȱaufȱinternationalerȱEbeneȱzurȱBewältigungȱregionalerȱ
oderȱglobalerȱUmweltprobleme.ȱ
ȱ
Innerhalbȱvonȱ20ȱ Jahrenȱ istȱdieȱ Ideeȱeinerȱzuȱ schützendenȱUmweltȱzumȱ festenȱBeȬ
standteilȱdesȱGesellschaftsskriptsȱderȱEUȱgeworden.ȱDiesȱbedeutetȱnatürlichȱnicht,ȱ
dassȱ dasȱ primäreȱ Zielȱ derȱ EU,ȱ einȱ wirtschaftlichȱ integriertesȱ Europaȱ zuȱ erreichen,ȱ
durchȱdieȱIdeeȱeinesȱökologischenȱEuropasȱersetztȱwurde.ȱGleichwohlȱwurdenȱökoȬ
nomischeȱRationalitätskriterienȱzunehmendȱdurchȱökologischeȱKriterienȱergänzt,ȱdieȱ
denȱökonomischenȱKriterienȱzumȱTeilȱklarȱwidersprechen.ȱDabeiȱbliebȱdieȱökologiȬ
scheȱIdeeȱkeineȱabstrakteȱIdeologie,ȱsondernȱwarȱundȱistȱfolgenreichȱundȱwirkmächȬ
tigȱfürȱeineȱVielzahlȱkonkreterȱEntscheidungen.6
ȱ
ȱ
6ȱ DiesȱseiȱanȱeinemȱBeispielȱillustriert.ȱDerȱEuropäischeȱGerichtshofȱ(EuGH)ȱhatȱamȱ17.09.2002ȱinȱeiȬ
nemȱUrteilȱbestätigt,ȱdassȱanspruchsvolleȱUmweltschutzkriterien,ȱdieȱüberȱdieȱderzeitigenȱgesetzliȬ
chenȱAnforderungenȱhinausgehen,ȱbeiȱderȱwettbewerblichenȱVergabeȱvonȱLeistungenȱdesȱöffentliȬ
chenȱPersonennahverkehrsȱ(ÖPNV)ȱberücksichtigtȱwerdenȱdürfen.ȱDiesȱistȱlautȱEuGHȱauchȱdannȱ
erlaubt,ȱwennȱnurȱwenigeȱVerkehrsunternehmenȱdieseȱUmweltkriterienȱerfüllenȱkönnen.ȱSoȱhatteȱ
dieȱStadtȱHelsinkiȱ1997ȱinȱeinerȱAusschreibungȱfürȱdenȱinnerstädtischenȱBusverkehrȱalsȱZuschlagsȬ
kriteriumȱu.ȱa.ȱEmissionsstandardsȱfestgelegt,ȱdieȱnurȱvonȱErdgasbussenȱeingehaltenȱwerdenȱkönȬ
nen.ȱNachdemȱdasȱgemeindeeigeneȱUnternehmenȱdenȱZuschlagȱerhielt,ȱklagteȱeinȱKonkurrent,ȱderȱ
darinȱeineȱunrechtmäßigeȱDiskriminierungȱsah.ȱDerȱzuständigeȱGeneralanwaltȱbeimȱEuGHȱhatteȱ
argumentiert,ȱdassȱ eineȱGemeindeȱalsȱöffentlicherȱAufgabenträgerȱ imȱRahmenȱ ihrerȱVerantworȬ
ȱ
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2.3ȱDieȱErweiterungsphaseȱ
ȱ
DieȱEUȱhatȱihrȱÖkologieskriptȱmitȱdemȱBeitrittȱderȱzehnȱmittelosteuropäischenȱStaaȬ
tenȱimȱJahreȱ2004ȱauchȱaufȱdieȱneuenȱLänderȱausgedehntȱundȱdieseȱderȱeuropäischenȱ
Werteordnungȱunterworfen.ȱDieȱKopenhagenerȱKriterienȱvonȱ1993ȱverlangenȱu.ȱa.,ȱ
dassȱjedesȱBeitrittslandȱdenȱgemeinschaftlichenȱBesitzstandȱ(AcquisȱCommunautaire)ȱ
inȱ seineȱ nationalenȱRechtsvorschriftenȱ aufnimmt.ȱDasȱ vonȱ denȱ Beitrittsländernȱ zuȱ
übernehmendeȱGemeinschaftsrechtȱumfasstȱinsgesamtȱ31ȱKapitel,ȱvonȱdenenȱsichȱeiȬ
nesȱ mitȱ demȱ Umweltschutzȱ befasstȱ (Kapitelȱ 22).ȱ Diesesȱ Umweltschutzkapitelȱ istȱ
selbstȱwiederumȱinȱelfȱverschiedeneȱBereicheȱgegliedert.ȱDieseȱbildenȱdieȱGrundlageȱ
fürȱdieȱÜberprüfungȱderȱAnpassungsfortschritteȱ(fürȱdieȱKriterienȱimȱEinzelnenȱvgl.ȱ
Anhangȱ1).7
Beabsichtigtȱist,ȱdassȱdieȱformaleȱrechtlicheȱAngleichungȱmitȱderȱpraktischenȱUmȬ
setzungȱderȱRechtsvorschriftenȱ einhergeht.ȱSoȱ sollenȱUmweltschutzförderprogramȬ
meȱinȱdieȱWirtschaftspolitikȱundȱandereȱPolitikbereicheȱdesȱjeweiligenȱLandesȱintegȬ
riertȱwerden.ȱAußerdemȱsollȱderȱökologischeȱVorteilȱderȱbiologischenȱVielfaltȱerhalȬ
tenȱ bleiben.ȱDieȱ Bewerberländerȱmüssenȱ „realistischeȱ langfristigeȱ nationaleȱ StrateȬ
gienȱzurȱallmählichenȱeffektivenȱAngleichung“ȱ (EuropäischeȱGemeinschaftenȱ1995Ȭ
2005a:ȱ 1)ȱ aufstellenȱ undȱ umgehendȱmitȱ derenȱUmsetzungȱ beginnen.ȱWelcheȱUmȬ
weltbereicheȱ vorrangigȱ zuȱ behandelnȱ sind,ȱwurdeȱ vonȱ derȱKommissionȱ fürȱ jedesȱ
Landȱseparatȱfestgelegt.ȱBesonderenȱNachholbedarfȱsiehtȱdieȱKommissionȱinȱdenȱBeȬ
reichenȱLuftȬȱundȱWasserverschmutzungȱ sowieȱ inȱderȱAbfallentsorgungȱ (EuropäiȬ
scheȱGemeinschaftenȱ1995Ȭ2005a:ȱ2).ȱ
DieȱAngleichungȱ istȱ fürȱ dieȱ Beitrittsländerȱmitȱ erheblichenȱ finanziellenȱ Kostenȱ
verbunden.ȱGeschätztȱwird,ȱdassȱdieȱnotwendigenȱ Investitionskostenȱ etwaȱ 100ȱ bisȱ
120ȱMilliardenȱ Euroȱ betragenȱ (RothȬBehrendt/Nowakȱ 2004:ȱ 318).ȱDabeiȱ handeltȱ esȱ
sichȱ vorȱ allemȱ umȱ Infrastrukturkostenȱ fürȱ Trinkwasserversorgung,ȱ AbwasserbeȬ
handlungȱundȱAbfallentsorgung.ȱImȱGrundsatzȱmüssenȱdieȱBeitrittsländerȱdieȱerforȬ
derlichenȱMittelȱselbstȱbereitstellen.ȱDabeiȱwerdenȱsieȱjedochȱdurchȱverschiedeneȱbiȬ
lateraleȱProgrammeȱderȱGemeinschaftȱunterstützt.ȱDieseȱUnterstützungȱhatȱbereitsȱ
vorȱdemȱBeitrittȱderȱneuenȱMitgliedstaatenȱ inȱgroßemȱUmfangȱ stattgefunden.ȱDasȱ
ȱ
tungȱ umweltpolitischeȱZielvorstellungenȱ festlegenȱ undȱdieseȱ auchȱ inȱBestbieterkriterienȱ fürȱdieȱ
Ausschreibungȱfestschreibenȱdarf:ȱDieȱEinhaltungȱauchȱsehrȱanspruchsvollerȱAbgasgrenzwerteȱimȱ
ÖPNVȱgehöreȱzuȱjenenȱBestbieterkriterien,ȱdieȱvonȱderȱDienstleistungsrichtlinieȱ(RLȱ92/50)ȱvorgeȬ
sehenȱseienȱundȱkönneȱnichtȱalsȱDiskriminierungȱandererȱBieterȱinterpretiertȱwerden,ȱderenȱFahrȬ
zeugeȱ solcheȱ Grenzwerteȱ nichtȱ erreichenȱ (Nähereȱ Informationenȱ findenȱ sichȱ unterȱ
http://www.bmu.de/pressearchiv/14_legislaturperiode/pm/1758.php;ȱ fürȱdieȱ ausführlicheȱUrteilsȬ
begründungȱ sieheȱ http://www.ihkȬniederrhein.de/downloads/EuGHȬoeffentliche_AusȬ
schreibungen_Umweltkriterien.pdf.).ȱ
7ȱ ImȱRahmenȱderȱBeitrittȬIȬVerhandlungenȱwurdenȱ jedochȱ insgesamtȱ 60ȱÜbergangsfristenȱ fürȱdieȱ
AnwendungȱdesȱGemeinschaftsrechtsȱvereinbart,ȱinsbesondereȱinȱdenȱkostenintensivenȱBereichenȱ
derȱAbwasserentsorgungȱundȱderȱLuftreinhaltungȱ(BMUȱ2005).ȱ
ȱ
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zentraleȱEUȬInstrumentȱistȱdasȱ1989ȱursprünglichȱfürȱPolenȱundȱUngarnȱkonzipierteȱ
PHAREȬProgrammȱ (Pologne,ȱHongrieȱAssistanceȱàȱ laȱReconstructionȱEconomique).ȱ
PHAREȱstelltȱdenȱBeitrittsländernȱseitȱ2000ȱ jährlichȱrundȱ1,5ȱMilliardenȱEuroȱbereit.ȱ
Ebenfallsȱseitȱ2000ȱwurdenȱ imȱRahmenȱdesȱISPAȬProgrammsȱ(InstrumentȱforȱStrucȬ
turalȱPoliciesȱforȱPreȬAccession)ȱzusätzlicheȱMittelȱinȱjährlicherȱHöheȱvonȱeinerȱMilliȬ
ardeȱ Euroȱ zurȱ Bekämpfungȱ derȱ Problemeȱ imȱUmweltbereichȱ reserviert.ȱDieȱ InanȬ
spruchnahmeȱderȱMittelȱ istȱdavonȱabhängig,ȱdassȱalleȱneuenȱ InvestitionenȱderȱBeiȬ
trittsländerȱmitȱdemȱAcquisȱvereinbarȱsind.ȱDarüberȱhinausȱversuchtȱdieȱEU,ȱinternaȬ
tionaleȱ Finanzinstituteȱ dahingehendȱ zuȱ beeinflussen,ȱ entsprechendeȱDarlehenȱ vonȱ
derȱ Konformitätȱmitȱ demȱUmweltȬAcquisȱ abhängigȱ zuȱmachenȱ (EuropäischeȱGeȬ
meinschaftenȱ1995Ȭ2005a:ȱ3).ȱ
FassenȱwirȱunsereȱRekonstruktionȱdesȱEUȬÖkologieskriptsȱzusammen.ȱDerȱSchutzȱ
derȱ natürlichenȱUmweltȱ hatȱ imȱGesellschaftsskriptȱ derȱ EUȱ imȱ Zeitverlaufȱ zunehȬ
mendȱanȱBedeutungȱgewonnenȱundȱnimmtȱheuteȱeinenȱbeachtlichenȱStellenwertȱein.ȱ
AuchȱwennȱdieȱEUȱweiterhinȱinȱersterȱLinieȱeineȱWirtschaftsgemeinschaftȱist,ȱistȱdieȱ
Institutionalisierungȱ ökonomischerȱ Rationalitätskriterienȱ durchȱ ökologischeȱ KriteȬ
rienȱ ergänztȱworden.ȱDieȱ EUȱ hatȱ sichȱ dieȱUmweltpolitikȱ eigeninitiativ,ȱ durchȱ dieȱ
HintertürȱderȱHarmonisierungȱdesȱgemeinsamenȱMarktes,ȱangeeignetȱundȱSchrittȱfürȱ
Schrittȱ imȱPrimärrechtȱderȱVerträgeȱverankert.ȱ ȱWeiterhinȱhatȱsieȱihreȱumweltpolitiȬ
schenȱZielsetzungenȱüberȱdieȱAktionsprogrammeȱkontinuierlichȱausgebaut.ȱSchließȬ
lichȱhatȱsieȱdenȱBeitrittȱderȱmittelosteuropäischenȱLänderȱdaranȱgeknüpft,ȱdassȱdieseȱ
umfangreicheȱ Investitionenȱ inȱ denȱ technischenȱUmweltschutzȱ tätigen.ȱDieseȱMaßȬ
nahmenȱwerdenȱimȱRahmenȱverschiedenerȱEUȬProgrammeȱmitȱmehrerenȱMilliardenȱ
Euroȱjährlichȱgefördert.ȱ
ȱ
ȱ
3.ȱUmwelteinstellungenȱderȱBürgerȱinȱdenȱMitgliedsȬȱundȱBeitrittsländernȱderȱeuȬ
ropäischenȱUnionȱȱ
ȱ
InȱwelchemȱAusmaßȱunterstützenȱdieȱBürgerinnenȱundȱBürgerȱderȱ verschiedenenȱ
europäischenȱGesellschaftenȱdieȱIdeeȱderȱEU,ȱeinȱhohesȱMaßȱanȱUmweltschutzȱauchȱ
unterȱ Beschränkungȱ reinȱ ökonomischerȱRationalitätskriterienȱ zuȱ erzielen?ȱZurȱ BeȬ
antwortungȱdieserȱFrageȱbedienenȱwirȱunsȱdesȱ Instrumentariumsȱderȱ internationalȱ
vergleichendenȱ Surveyforschung.ȱWirȱ beschreibenȱ zunächstȱ denȱ verwendetenȱDaȬ
tensatzȱundȱunsereȱmethodischeȱVorgehensweise,ȱstellenȱdannȱdieȱdeskriptivenȱBeȬ
fundeȱvorȱundȱinterpretierenȱdieȱvorgefundenenȱLänderunterschiede.ȱ
ȱ
ȱ
3.1ȱDaten,ȱVariableȱundȱMethodeȱ
ȱ
UmȱdieȱUmweltwerteȱderȱEUȬBürgerȱzuȱanalysieren,ȱkannȱmanȱaufȱverschiedeneȱDaȬ
tensätzeȱ zurückgreifen.ȱWirȱ habenȱ unsȱ fürȱ denȱ „Gallupȱ InternationalȱMillenniumȱ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
Survey“ȱausȱdemȱ Jahrȱ2000ȱentschieden.ȱDerȱMillenniumȱSurveyȱ istȱeineȱstandardiȬ
sierteȱEinstellungsbefragung,ȱdieȱinȱ82ȱLändernȱaufȱallenȱKontinentenȱderȱWeltȱdurchȱ
dieȱ„GallupȱInternationalȱAssociation“ȱ(GIA),ȱeinemȱderȱweltweitȱgrößtenȱkommerȬ
ziellenȱMeinungsforschungsinstitute,ȱdurchgeführtȱwurde.8ȱBefragtȱwurdenȱPersonenȱ
abȱ14ȱ JahrenȱaufȱderȱGrundlageȱeinerȱ jeweilsȱnationalenȱZufallsauswahl.ȱDieȱBefraȬ
gungenȱfandenȱimȱHerbstȱ1999ȱstattȱundȱwurdenȱmittelsȱCATIȬInterviewȱoder,ȱwoȱesȱ
aufgrundȱderȱnationalenȱtechnischenȱVoraussetzungenȱbzw.ȱdesȱBefragtenverhaltensȱ
nichtȱmöglichȱwar,ȱalsȱCAPIȬInterviewȱdurchgeführt.ȱProȱLandȱwurdenȱunterschiedȬ
licheȱStichprobengrößenȱrealisiertȱ(vonȱ500ȱBefragtenȱinȱdenȱkleinerenȱLändernȱbisȱzuȱ
2000ȱ Befragtenȱ inȱ denȱ bevölkerungsreichenȱ Ländern).ȱ Gegenstandȱ derȱ Befragungȱ
warenȱEinstellungenȱ inȱ folgendenȱLebensbereichen:ȱUmwelt,ȱGovernanceȱundȱDeȬ
mokratie,ȱ Religion,ȱ Gleichberechtigungȱ derȱ Geschlechter,ȱ Kriminalität,ȱ allgemeineȱ
Lebensziele,ȱVereinteȱNationenȱundȱMenschenrechte.ȱ
WirȱhabenȱdenȱMillenniumȱSurveyȱausȱzweiȱGründenȱausgewählt.ȱErstensȱistȱderȱ
Millenniumȱ Surveyȱ inȱ derȱ überwiegendenȱ Mehrzahlȱ derȱ europäischenȱ Staatenȱ
durchgeführtȱwordenȱundȱdecktȱ fastȱalleȱMitgliedsȬȱundȱBeitrittsländerȱderȱEUȱab.ȱ
VonȱdenȱEUȬ15ȬLändernȱwurdenȱlediglichȱGriechenlandȱundȱPortugalȱnichtȱbefragt,ȱ
undȱvonȱdenȱ2004ȱbeigetretenenȱLändernȱ (BeitrittȬI)ȱ fehlenȱ lediglichȱSlowenienȱundȱ
Malta.ȱDieȱBeitrittsländerȱRumänien,ȱBulgarienȱundȱdieȱTürkeiȱwarenȱebenfallsȱTeilȱ
derȱBefragung.ȱGegenüberȱanderenȱUmfragenȱwieȱetwaȱdemȱEurobarometerȱ62.1,ȱinȱ
demȱ ebenfallsȱ eineȱReiheȱ vonȱUmweltfragenȱ gestelltȱwurden,ȱ sindȱ imȱMillenniumȱ
SurveyȱdamitȱauchȱdieȱgegenwärtigenȱBeitrittskandidatenȱderȱEUȱkomplettȱvertreten.ȱ
DamitȱverfügenȱwirȱüberȱeinenȱDatensatz,ȱderȱdieȱWerteȱderȱüberwiegendenȱMehrȬ
heitȱ derȱ gegenwärtigenȱ undȱ zukünftigenȱ EUȬBürgerinnenȱ undȱ Bürgerȱ abbildet.ȱ
ZweitensȱenthältȱderȱMillenniumȱSurveyȱeineȱFrage,ȱdieȱdasȱUmweltskriptȱderȱEUȱ
vergleichsweiseȱgutȱoperationalisiert.ȱGefragtȱwurde,ȱwelchesȱderȱbeidenȱZieleȱausȱ
SichtȱdesȱBefragtenȱwichtigerȱist:ȱdieȱnatürlicheȱUmweltȱzuȱschützenȱoderȱwirtschaftȬ
lichesȱWachstumȱsicherzustellen.ȱ„Whichȱofȱtheȱfollowingȱstatementsȱdoȱyouȱtendȱtoȱ
agreeȱwithȱmore?ȱItȱisȱmoreȱimportantȱtoȱprotectȱtheȱenvironmentȱthanȱtoȱensureȱecoȬ
nomicȱgrowthȱ(1);ȱItȱisȱmoreȱimportantȱtoȱensureȱeconomicȱgrowthȱthanȱtoȱprotectȱtheȱ
environmentȱ(2);ȱDon’tȱknowȱ(3)“.ȱZwischenȱdenȱformuliertenȱZielenȱsolltenȱdieȱBeȬ
fragtenȱeineȱEntscheidungȱtreffen.ȱ
DieseȱFrageformulierungȱhatȱ einenȱdoppeltenȱVorteil.ȱZumȱ einenȱwirdȱdieȱKosȬ
tenseiteȱdesȱUmweltschutzesȱmitȱthematisiert.ȱEsȱhatȱsichȱbeiȱderȱMessungȱvonȱWertȬ
einstellungenȱ herausgestellt,ȱ dassȱmanȱ dieseȱ valideȱ operationalisierenȱ kann,ȱwennȱ
manȱdieȱEinnahmeȱeinesȱWertestandpunktesȱmitȱbestimmtenȱKonsequenzenȱ („KosȬ
ten“)ȱfürȱdasȱIndividuumȱoderȱeineȱsozialeȱEinheitȱverknüpftȱ(vgl.ȱzurȱsoȱgenanntenȱ
„LowȬcostȱHypothese“ȱDiekmannȱ1996;ȱDiekmann/Preisendörferȱ2003).ȱ Inȱunseremȱ
FallȱlautetȱdieȱUnterstellungȱinȱderȱFrageformulierung,ȱdassȱdieȱFörderungȱderȱUmȬ
ȱ
ȱ
8ȱ DerȱDatensatzȱistȱfürȱwissenschaftlicheȱZweckeȱfreigegebenȱundȱüberȱdieȱ„GallupȱInternationalȱAsȬ
sociation“ȱbestellbar.ȱ
ȱ
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weltȱmitȱmateriellenȱKostenȱverbundenȱ ist:ȱWirtschaftlichesȱWachstumȱwirdȱdurchȱ
dieȱGeltungȱ vonȱ umweltpolitischenȱNormenȱ begrenzt,ȱweilȱ dieȱ Einhaltungȱ dieserȱ
NormenȱKostenȱverursacht,ȱfürȱdieȱderȱEinzelneȱundȱdieȱGemeinschaftȱaufkommenȱ
muss.ȱZumȱanderenȱmisstȱdieȱFrageȱrechtȱgutȱdasȱEUȬSkriptȱderȱEU.ȱWirȱhattenȱ imȱ
letztenȱKapitelȱgesehen,ȱdassȱdieȱÖkologievorstellungenȱSchrittȱfürȱSchrittȱdenȱÖkoȬ
nomieȬȱundȱWachstumsvorstellungenȱzurȱSeiteȱgestelltȱwurden.ȱDieȱFrageformulieȬ
rungȱenthältȱgenauȱdieseȱbeidenȱZielvorstellungen.ȱ
WirȱgebenȱdieȱAntwortenȱderȱBefragtenȱproȱLandȱ inȱFormȱvonȱrelativenȱHäufigȬ
keitenȱ jeweilsȱgetrenntȱ fürȱdenȱVorrangȱdesȱUmweltschutzesȱundȱdesȱWirtschaftsȬ
wachstumsȱwieder.ȱZusätzlichȱhabenȱwirȱdieȱLänderȱnachȱ ihremȱBeitrittszeitpunktȱ
zurȱEUȱgruppiert.ȱ
Tabelleȱ1ȱgibtȱdieȱErgebnisseȱunsererȱBerechnungȱwieder.ȱ Inȱ20ȱvonȱ22ȱLändernȱ
(Ausnahmenȱ sindȱUngarnȱundȱdieȱTürkei)ȱ räumenȱdieȱBürgerȱdemȱUmweltschutzȱ
eineȱhöhereȱPrioritätȱeinȱalsȱwirtschaftlichemȱWachstum.ȱDiesȱsindȱauchȱimȱVergleichȱ
zuȱ anderenȱ Wertsphärenȱ sehrȱ hoheȱ Zustimmungsratenȱ (vgl.ȱ Gerhards/Hölscherȱ
2005).ȱDieȱÖkologievorstellungenȱderȱEUȱ findenȱbeiȱdenȱBürgernȱalsoȱeine,ȱwieȱwirȱ
finden,ȱerstaunlicheȱhoheȱUnterstützung.ȱZwischenȱdenȱLändernȱundȱdenȱvierȱLänȬ
dergruppenȱgibtȱesȱaberȱzumȱTeilȱdeutlicheȱNiveauunterschiede.ȱKnappȱ60ȱProzentȱ
derȱ EUȬ15ȬBürgerȱ gebenȱ demȱ Umweltschutzȱ denȱ Vorzugȱ vorȱ wirtschaftlichemȱ
Wachstum.ȱNurȱ inȱDeutschlandȱsindȱesȱ imȱMittelȱwenigerȱalsȱ50ȱProzent.ȱZwarȱerȬ
laubtȱ derȱ MilleniumȬDatensatzȱ keineȱ Unterscheidungȱ derȱ Befragtenȱ inȱ OstȬȱ undȱ
Westdeutschland.ȱWieȱwirȱjedochȱimȱnächstenȱAbschnittȱsehenȱwerden,ȱdürfteȱderȱinȱ
RelationȱzumȱEUȬ15ȬDurchschnittȱniedrigereȱMittelwertȱaufȱgeringereȱZustimmunȬ
genȱinȱOstdeutschlandȱzurückgehen.ȱInȱdenȱBeitrittȱIȬȱundȱBeitrittȱIIȬLändernȱsindȱesȱ
nochȱrundȱ48ȱProzentȱundȱinȱderȱTürkeiȱnurȱnochȱ40,5ȱProzentȱderȱBefragten,ȱdieȱfürȱ
eineȱherausgehobeneȱRolleȱdesȱUmweltschutzesȱplädieren.ȱ
ȱ
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Tabelleȱ1:ȱ Umweltwerteȱ inȱ derȱ EuropäischenȱUnionȱ undȱ denȱ
Beitrittskandidatenȱ
ȱ UmweltschutzȱistȱwichȬ
tigerȱalsȱökonomischesȱ
Wachstumȱ(inȱ%)ȱ
ÖkonomischesȱWachsȬ
tumȱistȱwichtigerȱalsȱ
Umweltschutzȱ(inȱ%)ȱ
Weißȱnichtȱ
(in%)ȱ
EUȬ15ȱ 59,7ȱ 25,4ȱ 15,0ȱ
Dänemarkȱ 72,5ȱ 15,2ȱ 12,3ȱ
Finnlandȱ 69,8ȱ 15,3ȱ 14,9ȱ
Großbritannienȱ 65,5ȱ 25,4ȱ 9,1ȱ
Schwedenȱ 62,2ȱ 29,4ȱ 8,4ȱ
Spanienȱ 62,0ȱ 17,9ȱ 20,1ȱ
Luxemburgȱ 60,4ȱ 26,8ȱ 12,8ȱ
Niederlandeȱ 59,8ȱ 19,3ȱ 21,0ȱ
Italienȱ 59,5ȱ 26,0ȱ 14,5ȱ
Irlandȱ 57,3ȱ 23,2ȱ 19,5ȱ
Belgienȱ 56,1ȱ 33,9ȱ 10,0ȱ
Österreichȱ 53,3ȱ 21,0ȱ 25,5ȱ
Frankreichȱ 52,7ȱ 43,2ȱ 4,1ȱ
Deutschlandȱ 44,3ȱ 33,4ȱ 22,3ȱ
BeitrittȱIȱ 48,2ȱ 40,3ȱ 11,5ȱ
Slowakeiȱ 57,2ȱ 39,9ȱ 2,9ȱ
Litauenȱ 49,0ȱ 45,9ȱ 5,2ȱ
Estlandȱ 48,9ȱ 38,2ȱ 12,9ȱ
Polenȱ 47,4ȱ 35,8ȱ 16,7ȱ
Lettlandȱ 45,8ȱ 37,1ȱ 17,1ȱ
Ungarnȱ 41,0ȱ 44,9ȱ 14,1ȱ
Tschechien*ȱ –ȱ –ȱ –ȱ
BeitrittȱIIȱ 47,9ȱ 21,8ȱ 30,3ȱ
Rumänienȱ 47,9ȱ 21,9ȱ 30,2ȱ
Bulgarienȱ 47,8ȱ 21,8ȱ 30,3ȱ
Türkeiȱ 40,5ȱ 44,4ȱ 15,1ȱ
Quelle:ȱGallupȱMillenniumȱSurvey,ȱNȱ=ȱ21680.ȱWiedergegebenȱsindȱrelativeȱHäufigkeitenȱsowieȱ
aggregierteȱHäufigkeitenȱnachȱBeitrittsgruppe.ȱ
*ȱInȱTschechienȱwurdeȱdieȱUmweltfrageȱnichtȱgestellt.ȱ
ȱ
Blickenȱwirȱ aufȱ dieȱ zweiteȱ Spalte,ȱ soȱ findenȱwirȱ eineȱ annäherndȱ spiegelbildlicheȱ
Strukturȱvor.ȱWährendȱnurȱrundȱeinȱViertelȱderȱBefragtenȱEUȬ15ȬBürgerȱfürȱdenȱVorȬ
rangȱderȱWirtschaftȱplädiert,ȱsindȱesȱ inȱdenȱBeitrittȬIȬLändernȱundȱderȱTürkeiȱmehrȱ
alsȱ40ȱProzent.ȱ InȱdenȱBeitrittȬIIȬLändernȱ istȱdagegenȱeinȱgroßerȱTeilȱderȱBefragtenȱ
ambivalent.ȱWährendȱsichȱnurȱrundȱ22ȱProzentȱderȱBürgerȱfürȱdenȱVorrangȱdesȱökoȬ
nomischenȱWachstumsȱaussprechen,ȱ sehenȱ sichȱ30ȱProzentȱnichtȱ inȱderȱLage,ȱzwiȬ
schenȱbeidenȱWertorientierungenȱeineȱEntscheidungȱzuȱtreffen.ȱ
Aberȱauchȱ innerhalbȱderȱLändergruppenȱ findenȱ sichȱzumȱTeilȱdeutlicheȱVarianȬ
zen.ȱDieȱhöchstenȱZustimmungsratenȱerhältȱderȱUmweltschutzȱinȱSkandinavien,ȱgeȬ
ȱ
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folgtȱvonȱdenȱwesteuropäischenȱLändernȱGroßbritannien,ȱdenȱBeneluxȬStaaten,ȱ ItaȬ
lienȱundȱSpanienȱsowieȱderȱSlowakei.ȱÄhnlichȱwieȱinȱanderenȱWertebereichenȱbildenȱ
dieȱ skandinavischenȱ Länderȱ dieȱ „Musterknaben“ȱ derȱ EUȱ (vgl.ȱGerhards/Hölscherȱ
2005).ȱDieȱniedrigsteȱZustimmungȱfindetȱderȱUmweltschutzȱinȱLettland,ȱUngarnȱsoȬ
wieȱderȱTürkei.ȱDieseȱErgebnisseȱdeckenȱsichȱweitgehendȱmitȱBerechnungenȱaufȱderȱ
GrundlageȱandererȱDatensätzeȱwieȱdemȱ ISSPȱ2000ȱ (Franzen/Meyerȱ2000:ȱ124),ȱdemȱ
Eurobarometerȱ62.1ȱ(EuropeanȱCommissionȱ2005:ȱ41ȱff.)ȱundȱdemȱWorldȱValuesȱSurȬ
veyȱ1990Ȭ93ȱ(Inglehartȱ1995:ȱ61).ȱ
Fazit:ȱ Insgesamtȱ sindȱ dieȱZustimmungsratenȱ derȱ Bürgerinnenȱ undȱ Bürgerȱ zumȱ
ÖkologieskriptȱderȱEUȱrechtȱhoch;ȱUmweltschutzȱistȱeinȱfesterȱBestandteilȱderȱWerteȱ
derȱBürgerȱEuropas.ȱImȱVergleichȱzuȱanderenȱWertsphärenȱbefindenȱsichȱdieȱWertȬ
vorstellungenȱderȱBürgerȱ imȱEinklangȱmitȱdenȱWertvorstellungenȱderȱ Institutionenȱ
derȱEU.ȱDiesȱgiltȱaberȱnichtȱfürȱalleȱLänderȱgleichermaßen.ȱMitȱderȱvollzogenenȱAufȬ
nahmeȱderȱmittelosteuropäischenȱBeitrittsländerȱsowieȱmitȱderȱnächstenȱErweiterungȱ
imȱJahrȱ2007ȱwirdȱsichȱdasȱkulturelleȱGesamtgefügeȱderȱEUȱimȱHinblickȱaufȱdieȱÖkoȬ
logievorstellungenȱaberȱverändern:ȱDerȱAnteilȱderer,ȱdieȱdieȱWirtschaftspolitikȱderȱ
EUȱdurchȱökologischeȱRationalitätenȱergänztȱsehenȱwollen,ȱwirdȱabnehmen.ȱDiesesȱ
ErgebnisȱwirdȱmittelfristigȱFolgenȱfürȱdasȱInstitutionengefügeȱderȱEUȱundȱfürȱdieȱpoȬ
litischenȱAkteureȱzeitigen.ȱVorȱallemȱfürȱdieȱAkteure,ȱdieȱsichȱdasȱÖkologiethemaȱaufȱ
dieȱFahnenȱgeschriebenȱhaben,ȱwerdenȱsichȱmitȱderȱweiterenȱExpansionȱderȱEUȱdieȱ
BedingungenȱfürȱdieȱDurchsetzungȱihrerȱZieleȱverschlechtern.ȱDieȱErweiterungȱwirdȱ
denȱGegenwindȱ fürȱ dieseȱ Interessengruppenȱ erhöhen,ȱweilȱ derȱ Rückhaltȱ fürȱ ihreȱ
Forderungen,ȱ dieȱ sieȱ inȱ derȱ Vergangenheitȱ vorȱ allemȱ aufȱ derȱ Ebeneȱ derȱ EUȬ
Kommissionȱ relativȱ erfolgreichȱ durchsetzenȱ konntenȱ (vgl.ȱRooseȱ 2003),ȱ schwächerȱ
wird.ȱMitȱderȱMitgliedschaftȱderȱneuenȱLänderȱerhaltenȱdieseȱauchȱalleȱMitspracheȬȱ
undȱGestaltungsrechteȱ inȱ denȱEUȬGremien.ȱDamitȱ verschiebenȱ sichȱdieȱMachtverȬ
hältnisseȱinnerhalbȱderȱInstitutionenȱderȱEU.ȱÖkologiefragenȱwerdenȱesȱdaherȱmögliȬ
cherweiseȱschwererȱhaben,ȱsichȱpolitischȱGehörȱzuȱverschaffen.ȱDieȱRepräsentantenȱ
derȱneuenȱLänderȱwerdenȱ fürȱdieseȱFragenȱwenigerȱ Interesseȱaufbringen,ȱwennȱsieȱ
sichȱanȱdenȱVorstellungenȱihrerȱBürgerȱorientieren.ȱ
Vonȱ denȱ mittelfristigenȱ Folgenȱ sindȱ dieȱ langfristigenȱ Effekteȱ zuȱ unterscheiden.ȱ
Werthaltungenȱ sindȱkeineȱunveränderlichenȱGrößen,ȱ sieȱkönnenȱ sichȱ inȱAbhängigȬ
keitȱ vonȱdenȱ sozialenȱKontextbedingungenȱ verändernȱ (vgl.ȱ stattȱ andererȱ Inglehartȱ
1989,ȱ1997;ȱKohn/Schoolerȱ1982;ȱWegenerȱ2001).ȱWürdenȱsichȱinȱdenȱBeitrittsländernȱ
dieȱKontextbedingungenȱderȱÜbernahmeȱvonȱUmweltwertenȱändern,ȱ soȱhätteȱdiesȱ
langfristigȱ eineȱZunahmeȱ anȱUnterstützungȱ fürȱ dieȱ umweltpolitischenȱZielvorstelȬ
lungenȱderȱEUȱzurȱFolge.ȱDamitȱstelltȱsichȱdieȱFrage,ȱwelcheȱsozialenȱKontexteȱUmȬ
welteinstellungenȱbeeinflussen.ȱȱ
ȱ
ȱ
ȱ
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4.ȱErklärungȱderȱUnterschiedeȱinȱdenȱUmwelteinstellungenȱȱ
ȱ
4.1ȱHypothesenȱ
ȱ
Wirȱgehenȱdavonȱaus,ȱdassȱEinstellungenȱzumȱUmweltschutzȱvonȱdreiȱBedingungenȱ
abhängen:ȱ (1)ȱvonȱderȱmateriellenȱWohlfahrtȱderȱBürgerȱundȱ ihrerȱLänder,ȱ (2)ȱvonȱ
denȱgrundlegendenȱWerthaltungenȱderȱBürger,ȱundȱ (3)ȱvonȱderȱUmweltqualitätȱeiȬ
nesȱLandes.ȱ
(1)ȱ Umweltschutzȱ alsȱ Budgetrestriktion.ȱWirȱ vermuten,ȱ dassȱ dieȱ Bürgerȱ UmweltȬ
schutzȱinsofernȱalsȱeineȱBudgetrestriktionȱwahrnehmen,ȱalsȱdassȱsieȱMaßnahmenȱdesȱ
UmweltschutzesȱvorwiegendȱmitȱKostenfaktorenȱassoziierenȱundȱwenigerȱalsȱQuelleȱ
desȱwirtschaftlichenȱFortschrittsȱansehenȱ(vgl.ȱstattȱandererȱDiekmannȱ1996).ȱUndȱinȱ
derȱTatȱsindȱ jaȱeineȱReiheȱvonȱUmweltschutzmaßnahmenȱ–ȱwieȱderȱEinbauȱvonȱFilȬ
teranlagenȱ oderȱ dieȱ Einrichtungȱ vonȱ Landschaftsschutzgebietenȱ –ȱmitȱ erheblichenȱ
Kostenȱverbunden.ȱDieseȱKostenȱsindȱvomȱEinzelnenȱundȱderȱGemeinschaftȱaufzuȬ
bringen.ȱDamitȱkonkurriertȱderȱUmweltschutzȱnichtȱnurȱmitȱdenȱmateriellenȱNutzenȬ
interessenȱderȱBürger,ȱ sondernȱ auchȱmitȱ einerȱReiheȱ andererȱWerte,ȱderenȱUmsetȬ
zungȱinȱdieȱPraxisȱebenfallsȱmaterielleȱKostenȱhervorruftȱ(z.B.ȱdieȱHerstellungȱeinesȱ
sozialeȱGerechtigkeitȱbeförderndenȱSozialstaatsȱoderȱdieȱGleichberechtigungȱderȱGeȬ
schlechterȱ aufȱ demȱArbeitsmarkt).ȱDaherȱ vermutenȱwir,ȱdassȱPräferenzenȱ fürȱdenȱ
SchutzȱderȱUmweltȱzumȱeinenȱvomȱNiveauȱdesȱindividuellenȱWohlstandsȱabhängen:ȱJeȱ
wohlhabenderȱeinȱBürgerȱist,ȱdestoȱgeringerȱistȱseineȱBudgetrestriktionȱfürȱInvestitiȬ
onenȱinȱdenȱUmweltschutz,ȱundȱdestoȱmehrȱsprichtȱerȱsichȱfürȱUmweltschutzȱalsȱZielȱ
ausȱ(vgl.ȱauchȱFranzen/Meyerȱ2004).ȱ
DieseȱTheseȱdecktȱ sichȱmitȱderȱ sog.ȱ„Luxusgutthese“ȱ inȱderȱÖkonomik,ȱwonachȱ
dieȱBereitschaftȱzumȱUmweltengagementȱmitȱsteigendemȱ individuellemȱWohlstandȱ
zunimmtȱ (vgl.ȱBaumol/Oatesȱ1979:ȱ174ȱ ff.).ȱAllerdingsȱ istȱdieȱLuxusguttheseȱdurchȬ
ausȱ umstritten.ȱ Soȱ hatȱ beispielsweiseȱ Peterȱ Preisendörferȱ anhandȱ einerȱ deutschenȱ
Bevölkerungsumfrageȱ keineȱ signifikantenȱ Einstellungsunterschiedeȱ zwischenȱ verȬ
schiedenenȱEinkommensgruppenȱgefundenȱ(Preisendörferȱ1999:ȱ130ȱff.).ȱWirȱmessenȱ
denȱindividuellenȱWohlstandȱdaherȱnichtȱalleinȱdurchȱdieȱHöheȱdesȱ(logarithmierten)ȱ
Familieneinkommens,ȱdasȱeinerȱPersonȱzurȱVerfügungȱsteht,ȱsondernȱzugleichȱdurchȱ
seinenȱsozialenȱStatusȱ(Klassenlage).ȱIndemȱwirȱdenȱsozialenȱStatusȱeinbeziehen,ȱfolȬ
genȱwirȱ derȱ inȱ derȱ Literaturȱ geäußertenȱAnsicht,ȱ dassȱ dieȱ Einkommenslageȱ alleinȱ
keinenȱzureichendenȱPrädiktorȱ fürȱEinstellungenȱzumȱUmweltschutzȱdarstelltȱ (vgl.ȱ
Preisendörfer/Franzenȱ1996:ȱ232).ȱ
ȱ
H1a:ȱ JeȱhöherȱdasȱFamilieneinkommenȱeinerȱPersonȱbzw.ȱ jeȱhöherȱihrȱsozialerȱStaȬ
tus,ȱdestoȱstärkerȱistȱihreȱPräferenzȱfürȱUmweltschutz.ȱ
ȱ
DerȱgleicheȱZusammenhangȱgiltȱ fürȱdieȱBudgetrestriktionȱeinesȱLandes,ȱ inȱdemȱeinȱ
EUȬBürgerȱwohnt.ȱDaȱeineȱintakteȱUmweltȱeinȱkollektivesȱGutȱist,ȱfürȱdessenȱErhalȬ
ȱ
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tungȱ bzw.ȱWiederherstellungȱ geringeȱ individuelleȱAnreizeȱ bestehen,ȱmüssenȱ vieleȱ
Umweltschutzmaßnahmenȱöffentlichȱ finanziertȱwerden.ȱ JeȱhöherȱnunȱdieseȱAusgaȬ
benȱ sind,ȱ destoȱ größerȱ istȱ dieȱ Budgetrestriktionȱ desȱ Staatesȱ fürȱ dieȱDurchsetzungȱ
konkurrierenderȱ Werte.ȱ Inȱ Übereinstimmungȱ mitȱ anderenȱ Studienȱ (DiekȬ
mann/Franzenȱ 1999;ȱ Franzenȱ 2003;ȱ Preisendörfer/Franzenȱ 1996:ȱ 228ȱ ff.)ȱ vermutenȱ
wir,ȱdassȱdieȱZustimmungȱderȱBürgerȱ zumȱUmweltschutzȱ vonȱderȱ ökonomischenȱ
WohlfahrtȱihresȱLandesȱabhängt:ȱJeȱreicherȱdasȱLand,ȱdestoȱstärkerȱdieȱPräferenzȱfürȱ
denȱUmweltschutz.ȱMisstȱmanȱdieȱmaterielleȱWohlfahrtȱeinesȱLandesȱüberȱdasȱBrutȬ
toinlandsproduktȱproȱEinwohner,ȱsoȱlautetȱunsereȱnächsteȱHypothese:ȱȱ
ȱ
H1b:ȱ JeȱhöherȱdasȱBruttoinlandsproduktȱeinesȱLandes,ȱdestoȱstärkerȱsindȱdieȱPräfeȬ
renzenȱseinerȱBürgerȱfürȱdenȱUmweltschutz.ȱ
ȱ
(2)ȱGrundlegendeȱWertvorstellungenȱ undȱUmwelteinstellungen.ȱMenschenȱ folgenȱ nichtȱ
nurȱihrenȱmateriellenȱInteressen,ȱsondernȱauchȱihrenȱIdeenȱundȱideologischenȱOrienȬ
tierungenȱ (vgl.ȱdenȱÜberblickȱüberȱ experimentelleȱErgebnisseȱbeiȱFehr/Fischbacherȱ
2002).ȱDasȱ Links/RechtsȬSchemaȱ stelltȱ einȱ abstraktesȱ ideologischesȱRasterȱ dar,ȱmitȱ
demȱdieȱBürgerȱkonkreteȱpolitischeȱThemenȱ interpretieren.ȱEsȱ erleichtertȱdenȱBürȬ
gernȱeineȱOrientierungȱundȱeineȱeigeneȱPositionsbestimmungȱbezüglichȱeinerȱVielȬ
zahlȱunterschiedlicherȱkonkreterȱpolitischerȱThemen.ȱMitȱdenȱPolenȱrechtsȱundȱlinksȱ
sindȱjeweilsȱunterschiedlicheȱgenerelleȱgesellschaftlicheȱWerteȱundȱpolitischeȱIdeoloȬ
gienȱverbunden.ȱDieterȱFuchsȱundȱHansȬDieterȱKlingemannȱ(1990)ȱhabenȱdieseȱVorȬ
stellungenȱaufȱderȱBasisȱeinerȱUmfrageȱinȱdreiȱLändernȱempirischȱrekonstruiert.ȱMitȱ
rechtenȱVorstellungenȱ sindȱ imȱ stärkerenȱMaßeȱ IdeenȱderȱwirtschaftlichenȱEntwickȬ
lung,ȱdesȱWachstumsȱundȱderȱnationalenȱ Identitätȱ verbunden,ȱmitȱ linkenȱVorstelȬ
lungenȱ imȱ höherenȱMaßeȱ Ideenȱ derȱGleichheitȱ undȱ Solidarität.ȱWieȱ verschiedeneȱ
empirischeȱStudienȱzeigen,ȱgiltȱdiesȱoffenbarȱauchȱ fürȱEinstellungenȱzumȱUmweltȬ
schutzȱ(vgl.ȱPreisendörferȱ1999:ȱ156;ȱPreisendörfer/Franzenȱ1996:ȱ228).ȱImȱAnschlussȱ
anȱdieseȱBefundeȱvermutenȱwir,ȱdassȱsichȱPersonen,ȱdieȱsichȱalsȱpolitischȱ linksȱeinȬ
schätzen,ȱ verstärktȱ fürȱUmweltschutzȱ aussprechen,ȱwährendȱ Bürgerȱmitȱ rechtsgeȬ
richtetenȱÜberzeugungenȱeherȱgegenȱUmweltschutzȱvotieren:ȱ
ȱ
H2a:ȱ Personenȱmitȱ linkerȱ politischerȱOrientierungȱ sprechenȱ sichȱ stärkerȱ fürȱUmȬ
weltschutzȱausȱalsȱPersonenȱmitȱrechterȱpolitischerȱOrientierung.ȱȱ
ȱ
InȱHypotheseȱ1bȱhabenȱwirȱeinenȱEffektȱdesȱWohlstandsniveausȱeinesȱLandesȱaufȱdieȱ
Umweltwerteȱ seinerȱ Bevölkerungȱ formuliert.ȱWirȱ greifenȱ diesenȱ Zusammenhangȱ
nochmalsȱ auf,ȱ diesmalȱ jedochȱ unterȱ anderenȱ theoretischenȱ Vorzeichen.ȱ Wieȱ dieȱ
PostmaterialismusȬTheseȱ vonȱRonaldȱ Inglehartȱ behauptet,ȱgehtȱmitȱderȱ Steigerungȱ
desȱökonomischenȱWohlstandsȱeineȱVeränderungȱderȱgrundlegendenȱWerthaltungenȱ
derȱBürgerȱeinherȱ (Inglehartȱ1971;ȱ1983;ȱ1989;ȱ1997).ȱDieȱZunahmeȱderȱMöglichkeitȱ
derȱ Befriedigungȱmateriellerȱ Bedürfnisseȱ führtȱmitȱ einerȱ Zeitverzögerung,ȱ soȱ dieȱ
ȱ
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InglehartscheȱThese,ȱzuȱeinerȱWerteverschiebungȱvonȱmaterialistischenȱhinȱzuȱpostȬ
materialistischenȱWerten.ȱMaterielleȱWerteȱsindȱsolcheȱderȱBefriedigungȱderȱökonoȬ
mischenȱLebensbedingungenȱundȱderȱSicherheit,ȱundȱzuȱdenȱpostmateriellenȱWertenȱ
gehörenȱ vorȱ allemȱWünscheȱ nachȱ Selbstentfaltungȱ undȱ Partizipation.ȱ Folgtȱ manȱ
Inglehart,ȱ soȱ werdenȱ sichȱMenschenȱ mitȱ postmaterialistischenȱ Einstellungenȱ verȬ
stärktȱfürȱUmweltschutzȱaussprechen,ȱdaȱdieȱintakteȱUmweltȱalsȱVoraussetzungȱderȱ
Selbstentfaltungȱinterpretiertȱwirdȱ(Inglehartȱ1995;ȱs.ȱa.ȱBetzȱ1990).ȱWirȱerwartenȱdaȬ
her,ȱ dassȱ sichȱ Personenȱ mitȱ postmaterialistischenȱ Wertvorstellungenȱ stärkerȱ fürȱ
UmweltschutzȱaussprechenȱwerdenȱalsȱPersonenȱmitȱmaterialistischenȱWerten.ȱEntȬ
scheidendȱist,ȱdassȱdieserȱEffektȱunabhängigȱvonȱderȱaktuellenȱBudgetrestriktionȱeiȬ
nerȱPersonȱoderȱderȱihresȱLandesȱzustandeȱkommt.ȱWieȱmanȱausȱderȱSozialisationsȬ
forschungȱweiß,ȱeignenȱsichȱMenschenȱihreȱgrundlegendenȱWerteȱinȱderȱAdoleszenzȱ
anȱ (vgl.ȱ Inglehartȱ 1983;ȱNunnerȬWinklerȱ 2000).ȱDieseȱWerthaltungenȱ bleibenȱ auchȱ
dannȱrelativȱstabil,ȱwennȱsichȱdieȱökonomischeȱLageȱeinesȱIndividuumsȱoderȱseinesȱ
LandesȱzuȱspäterenȱZeitpunktenȱändertȱ(vgl.ȱFranzen/Meyerȱ2004:ȱ121).ȱ
ȱ
H2b:ȱ Personenȱmitȱ postmaterialistischenȱWertvorstellungenȱ sprechenȱ sichȱ stärkerȱ
fürȱUmweltschutzȱausȱalsȱPersonenȱmitȱmaterialistischenȱWertvorstellungen.ȱ
ȱ
Wieȱ verschiedeneȱ Studienȱ gezeigtȱhaben,ȱnimmtȱdasȱUmweltbewusstseinȱmitȱ steiȬ
gendemȱAlterȱ abȱ (Diekmann/Franzenȱ 1999;ȱGreenbaumȱ1995;ȱFranzen/Meyerȱ2004;ȱ
Langhenne/Lehmannȱ1986;ȱPreisendörfer/Franzenȱ1996).ȱVerantwortlichȱdafürȱistȱeinȱ
Kohorteneffekt.ȱDieȱWertesozialisationȱderȱnachȱ1960ȱinȱdenȱaltenȱEUȬLändernȱgeboȬ
renenȱKohortenȱfandȱzuȱeinerȱZeitȱstatt,ȱ inȱderȱUmweltschädenȱwieȱLuftȬȱundȱWasȬ
serverschmutzungȱalsȱauchȱdieȱRisikenȱderȱKernkraftnutzungȱinȱzunehmendemȱMaȬ
ßeȱ inȱ derȱ Öffentlichkeitȱ alsȱ Problemȱ derȱ gesellschaftlichenȱ Entwicklungȱ wahrgeȬ
nommenȱwurden.ȱDagegenȱwarenȱUmweltproblemeȱzurȱZeitȱderȱWertesozialisationȱ
derȱvorȱ 1960ȱGeborenenȱkaumȱ einȱThemaȱderȱöffentlichenȱDebatte.ȱWirȱvermutenȱ
daher,ȱdassȱdasȱAlterȱalsȱProxyȱfürȱdieȱGeburtskohorteȱeinesȱEUȬBürgersȱeinenȱvonȱ
postmaterialistischenȱÜberzeugungenȱeigenständigenȱEffektȱaufȱdieȱBereitschaftȱzumȱ
EngagementȱfürȱdieȱUmweltȱaufweist:ȱ
ȱ
H2c:ȱȱ JeȱjüngerȱeineȱPersonȱist,ȱdestoȱstärkerȱsprichtȱsieȱsichȱfürȱUmweltschutzȱaus.ȱ
ȱ
(3)ȱUmweltqualität.ȱUnsereȱdritteȱHypotheseȱ thematisiertȱdenȱZusammenhangȱ zwiȬ
schenȱdemȱobjektivenȱZustandȱderȱnatürlichenȱUmweltȱundȱdemȱUmweltbewusstȬ
sein.ȱMancheȱAutorenȱgehenȱdavonȱ aus,ȱdassȱ einȱhöheresȱUmweltbewusstseinȱdieȱ
Folgeȱeinesȱschlechtenȱlokalenȱbzw.ȱnationalenȱUmweltzustandesȱist.ȱSoȱzeigtȱIngleȬ
hartȱ(1995)ȱanhandȱderȱDatenȱdesȱ„WorldȱValuesȱSurvey“ȱ(1990Ȭ93),ȱdassȱmitȱhöhererȱ
Luftverschmutzungȱ inȱ einemȱ Landȱ dieȱ Zustimmungȱ seinerȱ Bürgerȱ zumȱUmweltȬ
schutzȱansteigt.ȱTrotzȱeinerȱanderenȱtheoretischenȱAusgangspositionȱgelangtȱauchȱRiȬ
leyȱ Dunlapȱ zuȱ ähnlichenȱ Ergebnissenȱ (Dunlapȱ 1995;ȱ Dunlapȱ etȱ al.ȱ 1993;ȱ DunȬ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
lap/Mertigȱ1996).ȱAufȱderȱBasisȱdesȱGallupȱ„Healthȱofȱ theȱPlanetȱSurvey“ȱvonȱ1993ȱ
kommtȱerȱzuȱdemȱSchluss,ȱdassȱjeȱschlechterȱesȱinȱeinemȱlokalenȱRaum,ȱeinerȱRegionȱ
oderȱeinemȱLandȱumȱdieȱUmweltȱbestelltȱist,ȱdestoȱbetroffenerȱzeigenȱsichȱdieȱBürgerȱ
fürȱUmweltprobleme,ȱundȱdestoȱgrößerȱ istȱderȱStellenwertȱdesȱUmweltschutzesȱ imȱ
Rahmenȱ desȱ individuellenȱWertekatalogs.ȱUnsereȱ dritteȱHypotheseȱ lautetȱ entspreȬ
chend:ȱ
ȱ
H3:ȱ JeȱschlechterȱdieȱUmweltqualitätȱeinesȱLandesȱist,ȱdestoȱstärkerȱsindȱdieȱindiȬ
viduellenȱPräferenzenȱfürȱUmweltschutz.ȱ
ȱ
ȱ
4.2ȱDaten,ȱMethodeȱundȱVariablenȱ
ȱ
WirȱkönnenȱfürȱdieȱKausalanalyseȱnichtȱaufȱdieȱDatenȱdesȱGallupȱMillenniumȱSurveyȱ
zurückgreifen,ȱdaȱ inȱdiesemȱDatensatzȱkeineȱgeeignetenȱInformationenȱüberȱdieȱsoȬ
zioökonomischeȱLageȱderȱBefragtenȱundȱüberȱgrundlegendeȱpolitischeȱWerthaltunȬ
genȱerhobenȱwurden,ȱweshalbȱInformationenȱüberȱentscheidendeȱunabhängigeȱVariȬ
ablenȱfehlen.ȱWirȱverwendenȱstattdessenȱdieȱDatenȱdesȱ„InternationalȱSocialȱScienceȱ
Programmeȱ(ISSP)“ȱausȱdemȱJahrȱ2000ȱ(ȱ„EnvironmentȱII“).ȱDasȱISSPȱistȱeinȱseitȱ1983ȱ
existierendesȱinternationalesȱProgrammȱzurȱKoordinationȱländervergleichenderȱUmȬ
fragenȱmitȱ jeweiligenȱThemenschwerpunkten.ȱ Imȱ Jahrȱ2000ȱwurdenȱweltweitȱ inȱ26ȱ
LändernȱEinstellungenȱzurȱUmweltȱerhoben.ȱDieȱnationalenȱZufallsstichprobenȱumȬ
fassenȱzwischenȱ900ȱundȱ1500ȱBefragte.ȱZumȱEinsatzȱkamenȱ–ȱ jeȱnachȱLandȱ–ȱstanȬ
dardisierteȱschriftlicheȱFragebogenȱ(Selbstausfüller)ȱoderȱFaceȬtoȬfaceȬInterviews.ȱ
DerȱISSPȬDatensatzȱ„EnvironmentȱII“ȱhatȱallerdingsȱdenȱNachteil,ȱdassȱerȱnichtȱdieȱ
BreiteȱderȱEUȬLänderȱabdeckt.ȱImȱRahmenȱdesȱISSPȱwurdenȱAntwortenȱvonȱPersoȬ
nenȱausȱzehnȱEUȬ15ȬLändernȱ (OstȬȱundȱWestdeutschlandȱwurdenȱgetrenntȱerhobenȱ
undȱkönnenȱauchȱgetrenntȱanalysiertȱwerden),ȱausȱnurȱdreiȱBeitrittȬIȱLändernȱsowieȱ
nurȱeinemȱBeitrittȬIIȱLandȱerhoben.9ȱDieȱAnzahlȱderȱeuropäischenȱLänderȱ istȱdamitȱ
sehrȱ begrenzt,ȱwasȱdieȱValiditätȱunsererȱAnalysenȱdurchausȱbeeinträchtigenȱkann.ȱ
WirȱhabenȱunsȱdennochȱausȱmehrerenȱGründenȱfürȱdieȱAnalyseȱdiesesȱDatensatzesȱ
entschieden.ȱ Erstensȱ enthältȱ derȱDatensatzȱdieȱ imȱ letztenȱAbschnittȱ beschriebenenȱ
unabhängigenȱVariablen,ȱzudemȱeineȱVielzahlȱanȱEinstellungsfragenȱzumȱUmweltȬ
schutz.ȱȱ
Zweitensȱ stelltȱ derȱ Datensatz,ȱ andersȱ alsȱ z.ȱ B.ȱ dieȱ neuereȱ EurobarometerȬ
Befragungȱ 62.1,ȱDatenȱ ausȱ jedemȱ unsererȱ dreiȱ EUȬLändergruppenȱ bereit.ȱDrittensȱ
gehenȱwirȱdavonȱaus,ȱdassȱdieȱvonȱunsȱpostuliertenȱWirkungszusammenhängeȱprinȬ
zipiellȱ inȱallenȱLändernȱgelten,ȱd.ȱh.ȱdieȱLänderȱ stellenȱ jeweilsȱnurȱSpezifikationenȱ
derȱ jeweiligenȱ Randbedingungenȱ (z.B.ȱ desȱ Gradsȱ derȱ ökonomischenȱModernisieȬ
ȱ
ȱ
9ȱ DaȱnichtȱalleȱvonȱunsȱverwendetenȱVariablenȱinȱallenȱLändernȱerhobenȱwurden,ȱreduziertȱsichȱfürȱ
unsereȱAnalysenȱdieȱZahlȱderȱEUȬ15ȱLänderȱaufȱneunȱ(inklusiveȱOstdeutschland).ȱ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
rung)ȱdar.ȱDieseȱAnnahmeȱkönnenȱwirȱ jedochȱnurȱunterȱderȱVoraussetzungȱtreffen,ȱ
dassȱdieȱStrukturȱderȱUmweltwerteȱ inȱdenȱ ISSPȬLändernȱ inȱ etwaȱderȱStrukturȱderȱ
Zustimmungȱ inȱ denȱGallupȬLändernȱ entspricht.ȱObȱ diesȱ derȱ Fallȱ ist,ȱ könnenȱ undȱ
werdenȱwirȱüberprüfen.ȱ
ZurȱMessungȱvonȱUmweltwertenȱinȱKonkurrenzȱzuȱWirtschaftswertenȱstehenȱunsȱ
verschiedeneȱ Itemsȱ zurȱVerfügung,ȱdieȱ jeweilsȱdasȱVerhältnisȱ vonȱWirtschaftȱundȱ
UmweltȱaufȱderȱindividuellenȱEbeneȱabbilden.ȱEineȱFrageȱstelltȱdenȱBefragtenȱvorȱdieȱ
Aufgabe,ȱaufȱeinerȱfünfstufigenȱZustimmungsskalaȱanzugeben,ȱinȱwelchemȱAusmaßȱ
erȱbereitȱwäre,ȱseinenȱLebensstandardȱzumȱZweckeȱderȱFörderungȱderȱUmweltȱabȬ
zusenken:ȱ„Andȱhowȱwillingȱwouldȱyouȱbeȱtoȱacceptȱcutsȱinȱyourȱstandardȱofȱlivingȱ
inȱorderȱtoȱprotectȱtheȱenvironment?“ȱWirȱgebenȱdiesemȱItemȱdenȱVorzugȱvorȱindexȬ
basiertenȱUmweltbewusstseinsmessungen,ȱweilȱesȱamȱehestenȱunsererȱMessstrategieȱ
ausȱAbschnittȱ 3ȱ entspricht,ȱ nämlichȱ dieȱ Einnahmeȱ einesȱUmweltstandpunktesȱmitȱ
derȱKonsequenzȱmateriellerȱKostenȱzuȱverknüpfen.ȱWirȱhabenȱaberȱzusätzlichȱzuȱdenȱ
imȱFolgendenȱdargestelltenȱRegressionsanalysenȱauchȱmitȱeinemȱIndexȱ(gebildetȱausȱ
vierȱ Items)ȱ eineȱ Kausalanalyseȱ durchgeführt.ȱ Dieȱ Befundeȱ beiderȱ Analysenȱ sindȱ
weitgehendȱdeckungsgleichȱ(vgl.ȱdazuȱAnhangȱ3).ȱȱ
ZurȱPrüfungȱunsererȱHypothesenȱhabenȱwirȱlineareȱhierarchischeȱRegressionsanaȬ
lysenȱ durchgeführt.ȱ Dieȱ Beschreibungȱ derȱ Variablenȱ zurȱ Operationalisierungȱ derȱ
theoretischenȱKonstrukteȱbefindetȱ sichȱ inȱAnhangȱ2.ȱDasȱBasismodellȱüberprüftȱdenȱ
EinflussȱdesȱAltersȱundȱdesȱmateriellenȱWohlstandsȱeinerȱPersonȱaufȱdieȱEinstellungȱ
zumȱUmweltschutz.ȱModellȱ zweiȱ enthältȱ zusätzlichȱ dieȱ Effekteȱ derȱ grundlegendenȱ
Werthaltungen.ȱ ImȱdrittenȱModellȱ fügenȱwirȱdasȱBruttoinlandsproduktȱproȱEinwohȬ
nerȱ (inȱKaufkraftparitäten)ȱundȱdenȱESIȬIndex,ȱderȱUmweltqualitätȱ inȱ einemȱLandȱ
misst,ȱalsȱAggregatsmerkmaleȱderȱLänderȱhinzu.ȱDaȱproȱLandȱmehrereȱPersonenȱbeȬ
fragtȱwerden,ȱmüssenȱwirȱ davonȱ ausgehen,ȱ dassȱ einȱ unbeobachteterȱ Einflussȱ derȱ
LänderzugehörigkeitȱaufȱdieȱZustimmungȱderȱBefragtenȱzumȱUmweltschutzȱbesteht.ȱ
InȱdiesemȱFallȱsindȱdieȱModellannahmenȱderȱRegressionsanalyseȱverletzt.ȱAusȱdieȬ
semȱGrundȱ schätzenȱwirȱ robusteȱ Standardfehlerȱ unterȱ Berücksichtigungȱ vonȱ LanȬ
desclusternȱ(HuberȬRegression;ȱvgl.ȱHuberȱ1967).10
ȱ
ȱ
10ȱ DieȱModellierungȱeinesȱhierarchischenȱRegressionsmodellsȱscheintȱaufȱdenȱerstenȱBlickȱungerechtȬ
fertigt,ȱ daȱ dieȱModellannahmenȱ derȱRegressionȱ aufgrundȱ derȱZweiȬEbenenȬStrukturȱ derȱDatenȱ
(IndividualȬȱ undȱKontextvariablen)ȱ grundsätzlichȱ verletztȱ zuȱ seinȱ scheinen.ȱ Solltenȱ CrossȬLevelȬ
EffekteȱzwischenȱdenȱverwendetenȱVariablenȱvorliegen,ȱsoȱdassȱderȱEffektȱderȱindividuumsbezoȬ
genenȱVariablenȱ aufȱdieȱUmweltwerteȱvonȱderȱAusprägungȱderȱKontextvariablenȱ abhängigȱ ist,ȱ
müssteȱinȱderȱTatȱeinȱMehrebenenmodellȱmodelliertȱwerden.ȱAufgrundȱunsererȱtheoretischenȱAnȬ
nahmenȱ gehenȱ wirȱ jedochȱ fürȱ keineȱ derȱ beidenȱ Kontextvariablenȱ „Bruttoinlandprodukt“ȱ undȱ
„Umweltqualität“ȱdavonȱaus,ȱdassȱsieȱdenȱEinflussȱderȱindividuellenȱMerkmaleȱaufȱdieȱökonomiȬ
scheȱVerzichtsbereitschaftȱzugunstenȱdesȱUmweltschutzesȱmoderiert.ȱDaherȱbeschränkenȱwirȱunsȱ
aufȱeineȱHuberȬRegression.ȱ
ȱ
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4.3ȱErgebnisseȱ
ȱ
InȱwelchemȱMaßeȱzeigenȱsichȱinȱdenȱISSPȬDatenȱähnlicheȱLänderunterschiedeȱwieȱinȱ
denȱDatenȱdesȱGallupȱMilleniumȱSurvey?ȱTabelleȱ2ȱgibtȱdarüberȱAuskunft.ȱDieȱVerȬ
teilungȱderȱLänderȱdecktȱsichȱweitgehendȱmitȱderȱausȱTabelleȱ1.ȱWiederumȱäußernȱ
dieȱBürgerȱinȱdenȱEUȬ15ȱLändernȱdieȱumweltfreundlichstenȱEinstellungen,ȱwobeiȱÖsȬ
terreichȱundȱWestdeutschlandȱsowieȱdieȱskandinavischenȱLänderȱdieȱvorderenȱPlätȬ
zeȱeinnehmen.ȱEsȱfolgenȱdieȱneuenȱBeitrittȬIȬLänderȱsowieȱdasȱBeitrittȬIIȬLandȱBulgaȬ
rien.ȱLettlandȱ liegtȱmitȱnurȱ6ȱProzentȱZustimmungȱundȱ78ȱProzentȱAblehnungȱaufȱ
demȱletztenȱPlatz.ȱȱ
ȱ
Tabelleȱ2:ȱ Lebensstandardȱ absenkenȱ fürȱ Umweltschutz
(relativeȱHäufigkeiten)ȱ
ȱ Zustimmungȱ Ablehnungȱ wederȱ/ȱnochȱ
EUȬ15ȱ 35,0ȱ 39,8ȱ 25,2ȱ
Österreichȱ 50,6ȱ 28,7ȱ 20,8ȱ
Schwedenȱ 44,9ȱ 27,3ȱ 27,8ȱ
Deutschlandȱ(West)ȱ 43,3ȱ 27,4ȱ 29,3ȱ
Finnlandȱ 42,3ȱ 30,2ȱ 27,5ȱ
Irlandȱ 35,3ȱ 48,0ȱ 16,7ȱ
Dänemarkȱ 32,8ȱ 34,0ȱ 33,2ȱ
Spanienȱ 30,9ȱ 44,8ȱ 24,3ȱ
Deutschlandȱ(Ost)ȱ 26,6ȱ 47,0ȱ 26,4ȱ
Großbritannienȱ 26,3ȱ 49,9ȱ 23,8ȱ
Portugalȱ 16,8ȱ 60,8ȱ 22,4ȱ
BeitrittȱIȱ 20,2ȱ 56,3ȱ 23,5ȱ
Slowenienȱ 33,8ȱ 30,3ȱ 35,9ȱ
Tschechienȱ 21,0ȱ 60,6ȱ 18,4ȱ
Lettlandȱ 5,8ȱ 78,1ȱ 16,1ȱ
BeitrittȱIIȱ
Bulgarienȱ
12,1ȱ 69,1ȱ 18,8ȱ
Quelle:ȱ ISSPȱ2000,ȱNȱ=ȱ15467.ȱOperationalisierung:ȱZusammenfassungȱderȱbeidenȱZuȬ
stimmungsȬȱundȱAblehnungskategorien.ȱ
ȱ
DieȱErgebnisseȱunsererȱmultivariatenȱBerechnungenȱ sindȱ inȱTabelleȱ3ȱ festgehalten.ȱ
BlickenȱwirȱzunächstȱaufȱunserȱAusgangsmodellȱinȱderȱzweitenȱSpalte.ȱJeȱjüngerȱeinȱ
Befragterȱist,ȱdestoȱstärkerȱistȱerȱbereit,ȱseinenȱLebensstandardȱfürȱdenȱUmweltschutzȱ
abzusenken.ȱAndereȱStudienȱkommenȱzuȱähnlichenȱErgebnissenȱ(Diekmann/Franzenȱ
1999;ȱGreenbaumȱ1995;ȱFranzen/Meyerȱ2004).ȱHypotheseȱH2cȱwirdȱalsoȱbestätigt,ȱdieȱ
KohortenȱunterscheidenȱsichȱbezüglichȱihrerȱUmwelteinstellungen.ȱ
ȱ
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ȱ
Tabelleȱ3:ȱ Kausalanalyseȱ „Lebensstandardȱ absenkenȱ fürȱ
Umweltschutz“ȱ
ȱ Modellȱ1ȱ Modellȱ2ȱ Modellȱ3ȱ
SoziodemografischeȱMerkmaleȱ ȱ ȱ ȱ
Alterȱ(inȱJahren)ȱ
Ȭ,045*ȱ
(Ȭ2,67)ȱ
Ȭ,036*ȱ
(Ȭ2,41)ȱ
Ȭ,043*ȱ
(Ȭ2,93)ȱ
Familieneinkommenȱ
,103ȱ
(1,59)ȱ
,098ȱ
(1,59)ȱ
,050ȱ
(0,92)ȱ
Klassenlageȱ
(Selbsteinstufung)ȱ
,138***
(4,37)ȱ
,132***
(4,78)ȱ
,098***ȱ
(4,66)ȱ
GeneralisierteȱEinstellungenȱ ȱ ȱ ȱ
PolitischeȱSelbsteinstufungȱ
(LinksȬRechtsȬSkala)ȱ
ȱ
Ȭ,068*ȱ
(Ȭ2,26)ȱ
Ȭ,054ȱ
(Ȭ1,96)ȱ
Postmaterialismusȱ
(InglehartȬIndex)ȱ
ȱ
,135***
(8,55)ȱ
,110***ȱ
(8,71)ȱ
Ländermerkmaleȱ ȱ ȱ ȱ
GDPȱperȱcapitaȱ(PPP)ȱ ȱ ȱ
,177*ȱ
(2,94)ȱ
Umweltqualitätȱ(ESIȬIndex)ȱ ȱ ȱ
,009ȱ
(0,19)ȱ
R2 ȱ ,037ȱ ȱ ,061ȱ ȱ ,090ȱ
Quelle:ȱȱ ISSPȱ2000;ȱNȱ=5900;ȱhierarchischeȱRegressionsmodelleȱmitȱrobustenȱStandardfehlernȱ
unterȱ Berücksichtigungȱ vonȱClusternȱ nachȱ Länderzugehörigkeit;ȱ angegebenȱ sindȱ standardiȬ
sierteȱRegressionskoeffizienten;ȱtȬWerteȱinȱKlammern;ȱ*ȱpt<.05,ȱ***ȱpt<.001.ȱ
ȱ
Wirȱerwartenȱweiterhinȱ(HypotheseȱH1a),ȱdassȱsichȱdieȱHöheȱdesȱEinkommensȱundȱ
derȱ Sozialstatusȱpositivȱ aufȱdieȱPräferenzenȱ fürȱUmweltschutzȱ auswirken.ȱDieȱErȬ
gebnisseȱbestätigenȱdieseȱHypotheseȱnurȱteilweise.ȱEinerseitsȱfindenȱwirȱeinenȱhochȬ
signifikantenȱEffektȱderȱsubjektivenȱKlassenlageȱeinesȱBefragtenȱaufȱdieȱUmwelteinȬ
stellungen,ȱderȱüberȱalleȱdreiȱModelleȱstabilȱbleibt.ȱUndȱauchȱdasȱFamilieneinkomȬ
menȱwirktȱinȱdieȱvermuteteȱRichtung.ȱAndererseitsȱbleibtȱderȱletztgenannteȱEffektȱinȬ
signifikant.ȱDiesȱändertȱsichȱauchȱdannȱnicht,ȱwennȱmanȱdieȱbeidenȱSozialstrukturvaȬ
riablenȱeinzelnȱinȱdasȱModellȱeinfügt.ȱDaȱdieȱempirischeȱForschungslage,ȱwieȱerläuȬ
tert,ȱ bezüglichȱ desȱ Einflussesȱ desȱ Einkommensȱ aufȱ Umwelteinstellungenȱ widerȬ
sprüchlichȱistȱ(vgl.ȱPreisendörferȱ1999;ȱFranzen/Meyerȱ1999),ȱvermutenȱwir,ȱdassȱdasȱ
FamilieneinkommenȱeineȱzuȱengeȱOperationalisierungȱdesȱindividuellenȱWohlstandsȱ
einerȱPersonȱdarstellt.ȱ
InȱModellȱ2ȱsindȱdieȱbeidenȱgeneralisiertenȱEinstellungsvariablenȱhinzugefügt.ȱDieȱ
KoeffizientenȱderȱVariablenȱinȱModellȱ1ȱwerdenȱdadurchȱnichtȱwesentlichȱverändert,ȱ
wasȱ fürȱdieȱStabilitätȱunsererȱModelleȱspricht.ȱEsȱzeigtȱsich,ȱdassȱsichȱdieȱBefragtenȱ
(imȱ Sinneȱ unsererȱAnnahmeȱH2a)ȱ dannȱ verstärktȱ fürȱUmweltschutzȱ aussprechen,ȱ
wennȱ sieȱ sichȱ selbstȱalsȱpolitischȱ linksȱeinschätzen.ȱAllerdingsȱ istȱdieserȱEffektȱnurȱ
schwachȱsignifikantȱ (imȱdrittenȱModellȱnurȱaufȱdemȱ7ȱProzentȬNiveau).ȱFürȱunsereȱ
HypotheseȱH2bȱfindenȱwirȱdagegenȱklareȱempirischeȱEvidenz:ȱPersonenȱmitȱpostmaȬ
ȱ
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ȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
terialistischenȱ Einstellungenȱ berichtenȱ eineȱ höhereȱ Sensibilitätȱ fürȱ dieȱ Belangeȱ derȱ
UmweltȱalsȱPersonenȱmitȱmaterialistischenȱWerthaltungen.ȱ
Modellȱ 3ȱ enthältȱ zusätzlichȱ dieȱ beidenȱMakrovariablen.ȱWieȱ inȱHypotheseȱH1bȱ
postuliert,ȱnimmtȱmitȱ steigendemȱBruttoinlandsproduktȱproȱKopfȱdieȱZustimmungȱ
zumȱUmweltschutzȱ zu.ȱ Entgegenȱ derȱHypotheseȱH3ȱ findenȱwirȱ keinenȱ negativenȱ
ZusammenhangȱzwischenȱderȱUmweltqualitätȱeinesȱLandesȱundȱdenȱUmweltwertenȱ
seinerȱBürger.ȱAufgrundȱdesȱniedrigenȱtȬWertsȱlässtȱsichȱdasȱpositiveȱVorzeichenȱdesȱ
Koeffizientenȱnichtȱinhaltlichȱinterpretieren.ȱ
Vergleichenȱwirȱ abschließendȱdieȱ standardisiertenȱEffektstärkenȱderȱunabhängiȬ
genȱVariablenȱimȱEndmodellȱ3,ȱsoȱsehenȱwir,ȱdassȱdasȱLändermerkmalȱdesȱBruttoinȬ
landsproduktsȱproȱKopfȱdenȱvergleichsweiseȱstärkstenȱEffektȱhervorruft,ȱgefolgtȱvomȱ
PostmaterialismusȬIndexȱundȱderȱKlassenlageȱeinerȱPerson.ȱDieȱaufgeklärteȱVarianzȱ
istȱmitȱknappȱ10ȱProzentȱzwarȱnichtȱallzuȱgroß.ȱAllerdingsȱmussȱmanȱbedenken,ȱdassȱ
esȱunsȱnichtȱdarumȱging,ȱeineȱmöglichstȱumfangreicheȱErklärungȱvonȱUmwelteinstelȬ
lungenȱ vorzulegen,ȱ sondernȱ lediglichȱ darum,ȱ einigeȱ spezielle,ȱ fürȱ dieȱ langfristigeȱ
EntwicklungȱderȱEUȬUmweltpolitikȱmaßgeblicheȱHypothesenȱ zuȱüberprüfen.ȱDesȬ
wegenȱ habenȱ wirȱ auchȱ daraufȱ verzichtet,ȱ zahlreicheȱ andereȱ Einflussgrößenȱ (GeȬ
schlecht,ȱBildung,ȱBeruf,ȱErwerbsstatus,ȱKinderzahl,ȱUmweltengagementȱetc.)ȱinȱdieȱ
Modelleȱzuȱintegrieren.11
Welcheȱ Schlussfolgerungenȱ lassenȱ sichȱnunȱ ausȱunserenȱKausalanalysenȱ fürȱdieȱ
zukünftigeȱUnterstützungȱdesȱÖkologieskriptsȱderȱEUȱdurchȱdieȱBürgerinnenȱundȱ
Bürgerȱ derȱ neuenȱMitgliedstaatenȱ ziehen?ȱDieȱ Präferenzȱ fürȱUmweltschutzȱ hängtȱ
nebenȱderȱKohortenzugehörigkeitȱeinerȱPersonȱundȱihrerȱKlassenlageȱvorȱallemȱvomȱ
GradȱderȱökonomischenȱModernisierungȱderȱLänderȱundȱdenȱgrundlegendenȱWertȬ
orientierungenȱderȱBürgerȱab,ȱwobeiȱdieȱpostmaterialistischenȱEinstellungenȱwiederȬ
umȱvomȱGradȱderȱModernisierungȱeinesȱLandesȱabhängen.ȱDieȱBeitrittȬIȱundȱBeitrittȬ
IIȬLänderȱsowieȱdieȱTürkeiȱliegenȱinȱdiesenȱbeidenȱDimensionenȱdeutlichȱhinterȱdenȱ
altenȱMitgliedstaatenȱ zurück.ȱDochȱdiesȱ kannȱ sichȱ langfristigȱ ändern.ȱGelingtȱ eineȱ
ökonomischeȱModernisierungȱderȱneuenȱMitgliedstaatenȱähnlichȱgutȱwieȱinȱderȱVerȬ
gangenheitȱimȱFalleȱvonȱSpanien,ȱGriechenlandȱoderȱIrlandȱ(vgl.ȱDelheyȱ2003;ȱBornȬ
schierȱetȱal.ȱ2004),ȱsoȱistȱlangfristigȱmitȱeinerȱstärkerenȱnormativenȱUnterstützungȱdesȱ
Umweltschutzesȱzuȱrechnen.ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
11ȱ Zurȱ Absicherungȱ unsererȱ Befundeȱ habenȱ wirȱ zusätzlichȱ eineȱ Regressionȱmitȱ demȱMilleniumȬ
Datensatzȱgerechnet.ȱDarinȱ fungierteȱdieȱFrageȱnachȱdemȱVorrangȱdesȱUmweltschutzesȱvorȱWirȬ
schaftswachstumȱalsȱ(dichotome)ȱabhängigeȱVariableȱsowieȱPostmaterialismus,ȱBruttoinlandsproȬ
duktȱundȱUmweltqualitätȱalsȱunabhängigeȱVariablen.ȱDieȱErgebnisseȱbestätigenȱdieȱBefundeȱunseȬ
rerȱAnalyseȱdesȱISSPȬDatensatzes.ȱ
ȱ
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5.ȱBilanzȱ
ȱ
InȱdiesemȱBeitragȱsindȱwirȱderȱFrageȱnachgegangen,ȱinȱwelchemȱMaßeȱdieȱBürgerinȬ
nenȱundȱBürgerȱdieȱ institutionalisiertenȱÖkologiewerteȱderȱEUȱunterstützen.ȱ Inȱ eiȬ
nemȱerstenȱSchrittȱhabenȱwirȱunterȱRückgriffȱaufȱdieȱEntwicklungȱdesȱPrimärȬȱundȱ
SekundärrechtsȱdasȱÖkologieskriptȱderȱEUȱrekonstruiert.ȱDieȱEUȬUmweltpolitikȱhatȱ
seitȱdenȱ70erȱJahrenȱenormȱanȱBedeutungȱgewonnen,ȱsoȱdassȱdieȱIdeeȱeinerȱzuȱschütȬ
zendenȱUmweltȱheuteȱzumȱfestenȱBestandteilȱdesȱGesellschaftsskriptsȱderȱEUȱgehört.ȱ
DieȱEUȱerwartetȱvonȱ ihrenȱMitgliedstaatenȱdenȱaktivenȱEinsatzȱ fürȱdenȱSchutzȱderȱ
natürlichenȱUmweltȱauchȱumȱdenȱPreisȱderȱBeschränkungȱwirtschaftlicherȱFreiheitenȱ
undȱerheblicherȱfinanziellerȱAufwendungen.ȱ
ObȱundȱinȱwelchemȱMaßeȱdieseȱWerteȱvonȱdenȱBürgerinnenȱundȱBürgernȱderȱEUȬ
MitgliedsȬȱundȱBeitrittsländernȱgeteiltȱwerden,ȱhabenȱwirȱanhandȱderȱAnalyseȱvonȱ
Umfragedatenȱ desȱ „GallupȱMillenniumȱ Survey“ȱ geprüft.ȱ Insgesamtȱ sindȱ dieȱ ZuȬ
stimmungsratenȱderȱBürgerinnenȱundȱBürgerȱzuȱdemȱÖkologieskriptȱderȱEUȱ rechtȱ
hoch;ȱUmweltschutzȱistȱeinȱfesterȱBestandteilȱderȱWerteȱderȱBürgerȱEuropas.ȱDiesȱgiltȱ
aberȱnichtȱ fürȱalleȱLänderȱgleichermaßen.ȱWirȱhabenȱgesehen,ȱdassȱsichȱdieȱBürgerȱ
derȱEUȬ15ȬLänderȱstärkerȱ fürȱdenȱVorrangȱderȱUmweltȱvorȱderȱWirtschaftȱausspreȬ
chen,ȱalsȱdiesȱdieȱBürgerȱderȱBeitrittȱIȬȱundȱBeitrittȱIIȬLänderȱsowieȱderȱTürkeiȱtun.ȱ
WasȱausȱdiesenȱBefundenȱfürȱdasȱInstitutionengefügeȱderȱEUȱundȱfürȱdieȱweitereȱ
EntwicklungȱderȱEUȬUmweltpolitikȱfolgt,ȱhabenȱwirȱanhandȱderȱUnterscheidungȱ inȱ
mittelfristigeȱ undȱ langfristigeȱ Effekteȱ darzulegenȱ versucht.ȱMittelfristigȱ kannȱmanȱ
erwarten,ȱdassȱdieȱmittelosteuropäischenȱLänderȱüberȱdieȱ inȱdenȱBeitrittsverhandȬ
lungenȱ festgelegtenȱMaßnahmenȱ zurȱVerbesserungȱderȱUmweltqualitätȱkaumȱweiȬ
tergehendeȱEUȬInitiativenȱ zumȱUmweltschutzȱunterstützenȱwerden.ȱDieȱRepräsenȬ
tantenȱ derȱ neuenȱ Länderȱwerdenȱ fürȱ dieseȱ Fragenȱwenigerȱ Interesseȱ aufbringen,ȱ
wennȱsieȱsichȱanȱdenȱVorstellungenȱihrerȱBürgerȱorientieren.ȱLangfristigȱjedochȱkannȱ
dieȱBereitschaftȱ zumȱUmweltschutzȱ jedochȱ ansteigen,ȱ nämlichȱdann,ȱwennȱ (1)ȱdieȱ
erwarteteȱ ökonomischeȱModernisierungȱ derȱ neuenȱMitgliedstaatenȱ voranschreitet,ȱ
undȱwennȱsichȱ(2)ȱinȱihremȱGefolgeȱdieȱgrundlegendenȱWerthaltungenȱvomȱMateriaȬ
lismusȱhinȱzumȱPostmaterialismusȱändern.ȱZuȱdiesemȱBefundȱsindȱwirȱaufȱderȱBasisȱ
vonȱmultivariatenȱAnalysenȱvonȱ ISSPȬDatenȱgelangt.ȱDennȱ inȱbeidenȱFällenȱwürdeȱ
derȱUmweltschutzȱinȱdenȱneuenȱMitgliedstaatenȱanȱZustimmungȱgewinnen,ȱwasȱdieȱ
BereitschaftȱderȱjeweiligenȱRegierungenȱerleichternȱwürde,ȱumweltpolitischeȱInitiatiȬ
venȱderȱKommissionȱoderȱdesȱParlamentsȱzumindestȱnichtȱzuȱblockieren.ȱ
ȱ
BSSEȬArbeitspapierȱNr.ȱ1ȱ 24
ȱ
Literaturȱ
ȱ
Almond,ȱG.ȱA.ȱ/ȱPowell,ȱG.ȱB.ȱ/ȱStrom,ȱK.ȱ/ȱDalton,ȱR.ȱJ.,ȱ2003:ȱComparativeȱPoliticsȱToday.ȱNewȱYork:ȱ
Longman.ȱ
Bailey,ȱI.,ȱ2003:ȱNewȱEnvironmentalȱPolicyȱInstrumentsȱinȱtheȱEuropeanȱUnion.ȱAldershot:ȱAshgate.ȱ
Barnes,ȱP.M.ȱ/ȱBarnes,ȱI.G.,ȱ1999:ȱEnvironmentalȱPolicyȱinȱtheȱEuropeanȱUnion.ȱCheltenhamȱetc.:ȱElgar.ȱ
Betz,ȱH.ȬG.,ȱ1990:ȱValueȱChangeȱinȱPostmaterialistȱPolitics:ȱTheȱCaseȱofȱWestȱGermany.ȱComparativeȱ
PoliticalȱStudiesȱ23:ȱ239Ȭ256.ȱ
Bornschier,ȱV.ȱ/ȱHerkenrath,ȱM.ȱ/ȱZiltener,ȱP.,ȱ2004:ȱPoliticalȱandȱEconomicȱLogicȱofȱWesternȱEuropeanȱ
Integration.ȱAȱ Studyȱ ofȱ Convergenceȱ ComparingȱMemberȱ andȱNonȬmemberȱ Statesȱ 1980Ȭ98.ȱ
EuropeanȱSocietiesȱ6:ȱ71Ȭ96.ȱ
BundesministeriumȱfürȱUmwelt,ȱNaturschutzȱundȱReaktorsicherheitȱ(BMU),ȱ2005:ȱUmweltschutzȱundȱ
Beitrittsvertrag,ȱ http://www.bmu.de/europa_und_umwelt/euȬerweiterung/doc/2244.phpȱ
(Downloadȱamȱ13.07.2005).ȱ
Delhey,ȱJ.,ȱ2003:ȱEuropäischeȱIntegration,ȱModernisierungȱundȱKonvergenz.ȱZumȱEinflussȱderȱEUȱaufȱ
dieȱKonvergenzȱderȱMitgliedsländer.ȱBerlinerȱJournalȱfürȱSoziologie:ȱ565Ȭ584.ȱ
Diekmann,ȱA.ȱ/ȱFranzen,ȱA.,ȱ1999:ȱTheȱWealthȱofȱNationsȱandȱEnvironmentalȱConcern.ȱEnvironmentȱ
andȱBehaviorȱ31:ȱ540Ȭ549.ȱ
Diekmann,ȱA.ȱ /ȱ Preisendörfer,ȱ P.,ȱ 2003:ȱGreenȱ andȱGreenback:ȱ Theȱ Behavioralȱ Effectsȱ ofȱ EnvironȬ
mentalȱAttitudesȱinȱLowȬCostȱandȱHighȬCostȱSituations.ȱRationalityȱandȱSocietyȱ15:ȱ441Ȭ472.ȱ
Diekmann,ȱ A.,ȱ 1996:ȱ Anwendungenȱ undȱ Problemeȱ derȱ Theorieȱ rationalenȱHandelnsȱ imȱ UmweltȬ
bereich.ȱS.ȱ89Ȭ118ȱ in:ȱA.ȱDiekmannȱ /ȱC.C.ȱ Jaegerȱ (Hrsg.):ȱUmweltsoziologie.ȱSonderheftȱ36ȱderȱ
KölnerȱZeitschriftȱfürȱSoziologieȱundȱSozialpsychologie.ȱOpladen:ȱWestdeutscherȱVerlag.ȱ
Dunlap,ȱR.ȱE.ȱ /ȱMertig,ȱA.ȱG.,ȱ1996:ȱWeltweitesȱUmweltbewusstsein.ȱEineȱHerausforderungȱ fürȱdieȱ
sozialwissenschaftlicheȱTheorie.ȱ195Ȭ218ȱinȱA.ȱDiekmannȱ/ȱC.C.ȱJaegerȱ(Hrsg.):ȱUmweltsozioloȬ
gie.ȱSonderheftȱ36ȱderȱKölnerȱZeitschriftȱfürȱSoziologieȱundȱSozialpsychologie.ȱOpladen:ȱWestȬ
deutscherȱVerlag.ȱ
Dunlap,ȱR.E.ȱ /ȱGallup,ȱG.H.ȱ /ȱGallup,ȱA.M.,ȱ 1993:ȱOfȱGlobalȱConcern:ȱResultsȱofȱ theȱHealthȱofȱ theȱ
PlanetȱSurvey.ȱEnvironmentȱ35:ȱ7Ȭ15,ȱ33Ȭ39.ȱ
Europäischeȱ Gemeinschaften,ȱ 1995Ȭ2005a:ȱ Beitrittstrategienȱ fürȱ dieȱ Umwelt,ȱ
http://europa.eu.int/scadplus/leg/de/lvb/l28057.htmȱ(Downloadȱ06.07.2005).ȱ
EuropäischeȱGemeinschaften,ȱ 1995Ȭ2000b:ȱUmwelt:ȱZusammenarbeitȱmitȱDrittländern/ȱ [Land]ȱ ȬȱDieȱ
Übernahmeȱ desȱ gemeinschaftlichenȱ Besitzstandes,ȱ http://europa.eu.int/scadplus/leg/de/s15Ȭ
011.htmȱ(Downloadȱ15.07.2005).ȱ(BerichteȱfürȱdieȱeinzelnenȱLänder).ȱ
EuropeanȱCommission,ȱ2005:ȱSpecialȱEurobarometerȱ217ȱ“AttitudesȱofȱEuropeanȱcitizensȱtowardsȱenȬ
vironment“,ȱhttp://europa.eu.int/comm/public_opinion/archives/ebs/ebs_217_en.pdfȱ(Downloadȱ
23.8.05).ȱ
Fehr,ȱE.ȱ/ȱFischbacher,ȱU.,ȱ2002:ȱWhyȱSocialȱPreferencesȱMatterȱ–ȱTheȱImpactȱofȱNonȬselfishȱMotivesȱonȱ
Competition,ȱCooperationȱandȱIncentives.ȱTheȱEconomicȱJournalȱ112:ȱC1ȬC33.ȱ
Fligstein,ȱN.ȱ/ȱStoneȱSweet,ȱA.,ȱ2002:ȱConstructingȱPolitiesȱandȱMarkets.ȱAnȱInstitutionalistȱAccountȱofȱ
EuropeanȱIntegration.ȱAmericanȱJournalȱofȱSociologyȱ107:ȱ1206Ȭ1243.ȱ
Franzen,ȱA.ȱ /ȱMeyer,ȱR.,ȱ2004:ȱKlimawandelȱdesȱUmweltbewusstseins?ȱEineȱAnalyseȱdesȱ ISSPȱ2000.ȱ
ZeitschriftȱfürȱSoziologieȱ33:ȱ119Ȭ137.ȱ
Franzen,ȱA.,ȱ2003:ȱEnvironmentalȱAttitudesȱinȱInternationalȱComparison:ȱAnȱAnalysisȱofȱtheȱISSPȱSurȬ
veysȱ1993ȱandȱ2000.ȱSocialȱScienceȱQuarterlyȱ84:ȱ297Ȭ308.ȱ
Fuchs,ȱD.ȱ/ȱKlingemann,ȱH.ȬD.,ȱ1990:ȱTheȱLeftȬRightȱSchema.ȱS.ȱ203Ȭ234ȱin:ȱM.K.ȱJenningsȱ/ȱJ.ȱvanȱDethȱ
etȱal.ȱ(Hrsg.):ȱContinuitiesȱinȱPoliticalȱActionȱȬȱAȱLongitudinalȱStudyȱofȱPoliticalȱOrientationsȱinȱ
ThreeȱWesternȱDemocracies,ȱBerlin/NewȱYork:ȱWalterȱdeȱGruyter.ȱ
ȱ
Gerhardsȱ&ȱLengfeld:ȱÖkologieskriptȱundȱUmweltwerteȱinȱderȱEUȱ 25
ȱ
Fürst,ȱ V.,ȱ 2004:ȱ Umweltpolitischesȱ Regierenȱ imȱWandel.ȱ Zurȱ Transformationȱ vonȱ Staatlichkeitȱ inȱ
weltmarktoffenenȱ Staaten.ȱ Diss.,ȱ Berlin:ȱ Freieȱ Universitätȱ Berlinȱ (http://www.diss.fuȬ
berlin.de/2004/192/).ȱ
Gerhards,ȱ J.ȱ /ȱHölscher,ȱM.,ȱ2003:ȱKulturelleȱUnterschiedeȱzwischenȱMitgliedsȬȱundȱBeitrittsländernȱ
derȱEU.ȱDasȱBeispielȱFamilienȬȱundȱGleichberechtigungsvorstellungen.ȱZeitschriftȱfürȱSoziologieȱ
32:ȱ206Ȭ225.ȱ
Gerhards,ȱJ.,ȱunterȱMitarbeitȱvonȱM.ȱHölscher,ȱ2005:ȱKulturelleȱUnterschiedeȱinȱderȱeuropäischenȱUnȬ
ion.ȱEinȱVergleichȱzwischenȱMitgliedsländern,ȱBeitrittskandidatenȱundȱderȱTürkei.ȱWiesbaden:ȱ
VS.ȱ
Greenbaum,ȱA.,ȱ1995:ȱTakingȱStockȱofȱTwoȱDecadesȱofȱResearchȱonȱtheȱSocialȱBasisȱofȱEnvironmentalȱ
Concern.ȱS.ȱ125Ȭ152ȱin:ȱM.D.ȱMethaȱ/ȱE.ȱQuelletȱ(Hrsg.):ȱEnvironmentalȱSociology.ȱNorthȱYork:ȱ
CaptusȱPress.ȱ
Huber,ȱP.J.,ȱ1967:ȱTheȱBehaviorȱofȱMaximumȱLikelihoodȱEstimatesȱUnderȱNonStandardȱConditions.ȱS.ȱ
221Ȭ233ȱin:ȱL.M.ȱLeCamȱ/ȱJ.ȱNeymanȱ(Hrsg.):ȱProceedingsȱofȱtheȱFifthȱAnnualȱBerkeleyȱSympoȬ
siumȱonȱMathematicalȱStatisticsȱandȱProbability.ȱVol.ȱI,ȱBerkeley,ȱCa.:ȱUniversityȱofȱCaliforniaȱ
Press.ȱ
Inglehart,ȱR.,ȱ1971:ȱTheȱSilentȱRevolutionȱinȱEurope.ȱAmericanȱPoliticalȱScienceȱReviewȱ65:ȱ991Ȭ1017.ȱ
Inglehart,ȱR.,ȱ1983:ȱTraditionelleȱpolitischeȱTrennungslinienȱundȱdieȱEntwicklungȱderȱneuenȱPolitikȱinȱ
westlichenȱGesellschaften.ȱPolitischeȱVierteljahresschriftȱ24:ȱ139Ȭ165.ȱ
Inglehart,ȱR.,ȱ1989:ȱKulturellerȱUmbruch.ȱFrankfurt/M.:ȱCampus.ȱ
Inglehart,ȱR.,ȱ1995:ȱPublicȱSupportȱforȱtheȱEnvironmentalȱProtection:ȱObjectiveȱProblemsȱandȱSubjecȬ
tiveȱValuesȱinȱ43ȱSocieties.ȱPS:ȱPoliticalȱScienceȱandȱPoliticsȱ28:ȱ57Ȭ72.ȱ
Inglehart,ȱR.,ȱ1997:ȱModernizationȱandȱPostmodernization.ȱCultural,ȱEconomicȱandȱPoliticalȱChangeȱinȱ
43ȱSocieties.ȱPrinceton:ȱPrincetonȱUniversityȱPress.ȱ
Johnson,ȱ S.ȱ /ȱCorcelle,ȱG.,ȱ 1989:ȱTheȱEnvironmentalȱPolicyȱofȱ theȱEuropeanȱCommunities.ȱLondon:ȱ
Grahamȱ&ȱTrotman.ȱ
Knill,ȱC.,ȱ2001:ȱTheȱEuropeanisationȱofȱNationalȱAdministrations.ȱPatternsȱofȱInstitutionalȱChangeȱandȱ
Persistence.ȱCambridge:ȱCambridgeȱUniversityȱPress.ȱ
Knill,ȱC.,ȱ2003:ȱEuropäischeȱUmweltpolitik.ȱSteuerungsproblemeȱundȱRegulierungsmusterȱimȱMehreȬ
benensystem.ȱOpladen:ȱLeskeȱ&ȱBudrich.ȱ
KohlerȬKoch,ȱ B.ȱ /ȱ Conzelmann,ȱ Th.ȱ /Knodt,ȱ M.,ȱ 2004:ȱ Europäischeȱ Integrationȱ –ȱ Europäischesȱ
Regieren.ȱWiesbaden:ȱVS.ȱ
Kohn,ȱM.L.ȱ /ȱSchooler,ȱC.,ȱ 1982:ȱ JobȱConditionsȱandȱPersonality.ȱAmericanȱSociologicalȱReviewȱ87:ȱ
1257Ȭ1286.ȱ
Krämer,ȱL.,ȱ1992:ȱFocusȱonȱEuropeanȱEnvironmentalȱLaw.ȱLondon:ȱSweetȱ&ȱMaxwell.ȱ
Langeheine,ȱR.ȱ /ȱLehmann,ȱ J.,ȱ1986:ȱEinȱneuerȱBlickȱaufȱdieȱ sozialeȱBasisȱdesȱUmweltbewusstseins.ȱ
ZeitschriftȱfürȱSoziologieȱ15:ȱ378Ȭ384.ȱ
Lepsius,ȱM.R.,ȱ1990:ȱDerȱeuropäischeȱNationalstaat:ȱErbeȱoderȱZukunft.ȱS.ȱ256Ȭ268ȱin:ȱders.ȱ(Hrsg.):ȱInȬ
teressen,ȱIdeenȱundȱInstitutionen.ȱOpladen:ȱWestdeutscherȱVerlag.ȱ
McCormick,ȱJ.,ȱ1999:ȱEnvironmentalȱPolicy.ȱS.ȱ193Ȭ210ȱin:ȱL.ȱCramȱ/ȱD.ȱDinanȱ/ȱN.ȱNugentȱ(Hrsg.):ȱDeȬ
velopmentsȱinȱtheȱEuropeanȱUnion.ȱBasingstoke,ȱLondon:ȱMacmillan.ȱ
NunnerȬWinkler,ȱG.,ȱ2000:ȱWandelȱinȱdenȱMoralvorstellungen:ȱEinȱGenerationenvergleich.ȱS.ȱ299Ȭ336ȱ
in:ȱW.ȱ Edelsteinȱ /ȱ G.ȱ NunnerȬWinklerȱ (Hrsg.):ȱMoralȱ imȱ sozialenȱ Kontext.ȱ Frankfurtȱ a.M.:ȱ
Suhrkamp.ȱ
Page,ȱB.ȱI.ȱ/ȱShapiro,ȱR.ȱY.,ȱ1983:ȱEffectsȱofȱPublicȱOpinionȱonȱPolicy.ȱAmericanȱPoliticalȱScienceȱReviewȱ
77:ȱ175Ȭ190.ȱ
Preisendörfer,ȱP.,ȱ1999:ȱUmwelteinstellungenȱundȱUmweltverhaltenȱ inȱDeutschland.ȱEmpirischeȱBeȬ
fundeȱ undȱAnalysenȱ aufȱ derȱGrundlageȱ derȱ Bevölkerungsumfragenȱ „Umweltbewußtseinȱ inȱ
Deutschlandȱ1991ȱ–ȱ1998.ȱOpladen:ȱLeskeȱ&ȱBudrich.ȱ
Preisendörfer,ȱP.ȱ /ȱFranzen,ȱA.,ȱ1996:ȱDerȱschöneȱScheinȱdesȱUmweltbewußtseins.ȱZuȱdenȱUrsachenȱ
undȱKonsequenzenȱvonȱUmwelteinstellungenȱinȱderȱBevölkerung.ȱS.ȱ219Ȭ244ȱin:ȱA.ȱDiekmannȱ/ȱ
ȱ
BSSEȬArbeitspapierȱNr.ȱ1ȱ 26
ȱ
C.C.ȱJaegerȱ(Hrsg.):ȱUmweltsoziologie.ȱSonderheftȱ36ȱderȱKölnerȱZeitschriftȱfürȱSoziologieȱundȱ
Sozialpsychologie.ȱOpladen:ȱWestdeutscherȱVerlag.ȱ
Roose,ȱ J.,ȱ 2003:ȱDieȱEuropäisierungȱderȱUmweltbewegung.ȱUmweltorganisationenȱ aufȱdemȱ langenȱ
WegȱnachȱBrüssel.ȱWiesbaden:ȱWestdeutscherȱVerlag.ȱ
RothȬBehrendt,ȱD.ȱ /ȱNowak,ȱA.ȱ2004:ȱDieȱUmweltpolitikȱderȱeuropäischenȱUnion.ȱS.ȱ305Ȭ322ȱ in:ȱW.ȱ
Weidenfeldȱ (Hrsg.):ȱ Dieȱ europäischeȱ Union.ȱ Politischesȱ Systemȱ undȱ Politikbereiche.ȱ Bonn:ȱ
BundeszentraleȱfürȱpolitischeȱBildung.ȱ
Snow,ȱD.A.ȱ/ȱBenford,ȱR.D.,ȱ1988:ȱIdeology,ȱFrameȱResonance,ȱandȱParticipantȱMobilization.ȱS.ȱ197Ȭ217ȱ
in:ȱB.ȱKlandermansȱ /ȱH.ȱKriesiȱ /ȱS.ȱTarrowȱ (Hrsg.):ȱ InternationalȱSocialȱMovementȱResearchȱ1.ȱ
Greenwich,ȱConnecticut:ȱJAIȱPress.ȱ
Snow,ȱD.A.ȱ/ȱRochford,ȱE.B.ȱ/ȱWorden,ȱS.K.ȱ/ȱBenford,ȱR.D.,ȱ1986:ȱFrameȱAlignmentȱProcesses,ȱMicroȬ
mobilization,ȱandȱMovementȱParticipation.ȱAmericanȱSociologicalȱReviewȱ51:ȱ464Ȭ481.ȱ
StoneȱSweet,ȱA.ȱ/ȱSandtholtz,ȱW.ȱ/ȱFligstein,ȱN.ȱ(Hrsg.),ȱ2001:ȱTheȱInstitutionlizationȱofȱEurope.ȱOxford:ȱ
OxfordȱUniversityȱPress.ȱ
Weidenfeld,ȱ W.ȱ (Hrsg.),ȱ 2004:ȱ Dieȱ europäischeȱ Union.ȱ Politischesȱ Systemȱ undȱ Politikbereiche.ȱ
BundeszentraleȱfürȱpolitischeȱBildung:ȱBonn.ȱ
Wegener,ȱB.,ȱ2001:ȱSolidarity,ȱJustice,ȱandȱSocialȱChange:ȱGermanyȇsȱTenȱYearsȱofȱUnification.ȱS.ȱ207Ȭ
233ȱin:ȱD.ȱPollackȱ/ȱJ.ȱJacobsȱ/ȱO.ȱMüllerȱ/ȱG.ȱPickelȱ(Hrsg.):ȱPoliticalȱCultureȱinȱCentralȱandȱEastȬ
ernȱEurope.ȱAshgate:ȱAldershot.
Wessels,ȱW.,ȱ1997:ȱAnȱEverȱCloserȱFusion?ȱAȱDynamicȱMacropoliticalȱViewȱonȱIntegrationȱProcesses.ȱ
JournalȱofȱCommonȱMarketȱStudiesȱ35:ȱ267Ȭ299.ȱ
ȱ
Gerhardsȱ&ȱLengfeld:ȱÖkologieskriptȱundȱUmweltwerteȱinȱderȱEUȱ 27
ȱ
Anhangȱ1:ȱ Kriterienȱ zurȱÜbernahmeȱdesȱgemeinschaftlichenȱBesitzstandesȱderȱEUȱ
aufȱdemȱGebietȱdesȱUmweltrechtsȱ(Quelle:ȱEuropäischeȱGemeinschaftenȱ
1995Ȭ2000b)ȱ
(1)ȱ IntegrationȱvonȱUmweltbelangenȱinȱandereȱPolitikbereiche;ȱ
(2)ȱ GradȱderȱÜbereinstimmungȱderȱhorizontalenȱumweltrechtlichenȱVorschriftenȱ
einesȱLandesȱmitȱdemȱUmweltȬAcquisȱ(u.a.ȱRatifizierungȱdesȱKyotoȬProtokollsȱ
undȱUnterzeichnungȱandererȱAbkommen);ȱ
(3)ȱ Wasserqualitätȱ(SchutzȱdesȱGrundwassers,ȱSchutzȱderȱGewässerȱvorȱVerunreiȬ
nigungȱdurchȱNitrateȱundȱgefährlicheȱStoffe,ȱVerminderungȱdesȱFluorgehaltsȱ
imȱTrinkwasser,ȱAbwasserbehandlung,ȱAbleitungȱgefährlicherȱStoffe);ȱ
(4)ȱ Abfallwirtschaftȱ(EntsorgungȱvonȱAbfällen,ȱVerpackungenȱundȱAltfahrzeugen,ȱ
VerwertungȱundȱBeseitigungȱgefährlicherȱAbfälleȱundȱVerpackungen,ȱVerpaȬ
ckungssteuern,ȱAufbauȱeinesȱNetzesȱvonȱAbfallbeseitigungsanlagenȱundȱeinesȱ
Genehmigungssystems);ȱ
(5)ȱ KontrolleȱderȱVerschmutzungȱdurchȱIndustrieanlagenȱundȱRisikomanagementȱ
(z.B.ȱEmissionȱ flüchtigerȱorganischerȱVerbindungen,ȱdieȱbeiȱderȱVerwendungȱ
vonȱ Lösungsmittelnȱ entstehen,ȱ Abfallverbrennung,ȱ Großfeuerungsanlagen,ȱ
Festlegungȱ nationalerȱ Emissionshöchstmengen,ȱ Integrierteȱ Vermeidungȱ undȱ
VerminderungȱderȱUmweltverschmutzung);ȱ
(6)ȱ Luftqualitätȱ(z.B.ȱEmissionsratenȱundȱ–abgabenȱfürȱluftverunreinigendeȱStoffe,ȱ
Genferȱ Übereinkommenȱ überȱweiträumigeȱ grenzüberschreitendeȱ LuftverunȬ
reinigung,ȱRatifizierungȱderȱ ȱLondonerȱundȱKopenhagenerȱÄnderungenȱzumȱ
ProtokollȱvonȱMontreal);ȱ
(7)ȱ Chemikalienȱ(BewertungȱundȱÜberwachungȱderȱRisikenȱchemischerȱAltstoffe,ȱ
KenzeichnungsȬ,ȱVerpackungsȬ,ȱKlassifizierungsȬ,ȱ IdentifizierungsȬȱundȱNotiȬ
fizierungsverfahren,ȱEinfuhrȬȱundȱAusfuhrregelungenȱfürȱbestimmteȱgefährliȬ
cheȱStoffe);ȱ
(8)ȱ GenetischȱveränderteȱOrganismenȱ(GVO);ȱ
(9)ȱ StrahlenschutzȱundȱnukleareȱSicherheitȱ(dieȱnukleareȱSicherheitȱwirdȱimȱKapiȬ
telȱ„Energie“ȱbehandelt);ȱ
(10)ȱ Naturschutzȱ(dieȱBeitrittsländerȱmusstenȱListenȱvonȱGebietenȱerstellen,ȱdieȱsieȱ
alsȱGebieteȱvonȱgemeinschaftlicherȱBedeutungȱoderȱalsȱbesondereȱSchutzgebieȬ
teȱȱvorschlagen,ȱErlassenȱeinesȱNaturdenkmälergesetzes,ȱnationaleȱProgrammeȱ
zurȱVerwirklichungȱvonȱNaturaȱȱ2000,ȱJagdbestimmungen);ȱ
(12)ȱ Lärmemission.ȱ
ȱ
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ȱ
Anhangȱ2:ȱ Variablenbeschreibungȱ ISSPȱ2000ȱ (nurȱ rekodierteȱ&ȱ importierteȱVariabȬ
len)ȱ
Variableȱ Rangeȱ Beschreibungȱ Quelleȱ
Familieneinkommenȱ 1,10ȱ–ȱ13,82ȱ Operationalisierung:ȱlogarithȬ
miertȱ
ȱ
Postmaterialismusȱ 0ȱ–ȱ2ȱ 4ȬItemȬRankingȬSkala;ȱOperatioȬ
nalisierungȱnachȱInglehartȱ(1990):
0ȱ=ȱkeinȱpostmat.ȱItem,ȱȱ
1ȱ=ȱ1ȱpostmat.ȱItem,ȱ
2ȱ=ȱ2ȱpostmat.ȱItems.ȱ
ȱ
GDPȱperȱCapitaȱ
(inȱKaufkraftparitäȬ
ten)ȱȱ
5071ȱ–ȱ25918ȱ StandardȬWohlstandsmaßȱ
(HDIȬBerichtȱ2001)ȱ
http://hdr.undp.org/reports/
global/2001/en/pdf/back.pdfȱ
Umweltqualitätȱ
(ESIȬIndex)ȱ
47,4ȱ–ȱ80,5ȱ DerȱEnvironmentalȱSustainabilityȱ
Indexȱ (ESI)ȱ desȱ „Environmentalȱ
Performanceȱ Measurementȱ ProȬ
ject“ȱ (Univ.ȱYale)ȱ bestehtȱ ausȱ 22ȱ
sozioökonomischen,ȱ umweltbeȬ
zogenenȱ undȱ institutionellenȱ InȬ
dikaktorenȱ dieȱ dieȱ ökologischeȱ
Nachhaltigkeitȱ einesȱ Landesȱ beȬ
einflussenȱ(ESIȬBerichtȱ2001)ȱ
http://www.yale.edu/esi/ȱ
ȱ
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ȱ
Anhangȱ3:ȱ KausalanalysenȱmitȱFaktorindexȱ(ISSPȱ2000)ȱ
ȱ
Tabelleȱ4:ȱ PräferenzenȱzumȱUmweltschutzȱIIȱ(Faktorindex)ȱ
ȱ ȱ h²ȱ
Fürȱjemandȱwieȱmichȱistȱesȱeinfachȱschwierig,ȱvielȱfürȱ
dieȱUmweltȱzuȱtunȱ
,71770ȱ ,515ȱ
EsȱgibtȱwichtigeresȱimȱLebenȱzuȱtun,ȱalsȱdieȱUmweltȱ
zuȱschützenȱ
,70107ȱ ,492ȱ
Esȱ istȱ zwecklos,ȱmeinenȱBeitragȱ fürȱdieȱUmweltȱ zuȱ
leisten,ȱsolangeȱandereȱsichȱnichtȱgenausoȱverhaltenȱ
,75221ȱ ,566ȱ
Vieleȱ Behauptungenȱ überȱ dieȱGefährdungȱ derȱUmȬ
weltȱsindȱübertriebenȱ
,68933ȱ ,475ȱ
Eigenwertȱ 2,048ȱ 51,2ȱ%ȱ
Quelle:ȱISSPȱ2000;ȱNȱ=ȱ5349;ȱHauptkomponentenanalyse.ȱ
ȱ
ȱ
Tabelleȱ5:ȱ Determinantenȱ vonȱ Präferenzenȱ fürȱ UmȬ
weltschutzȱ(Faktorindex)ȱ
ȱ Modellȱ1ȱ Modellȱ2ȱ Modellȱ3ȱ
SoziodemografischeMerkmaleȱ
Alterȱ(inȱJahren)ȱ
Ȭ,126***
(Ȭ10,68)ȱ
Ȭ,115***
(Ȭ7,78)ȱ
Ȭ,116***ȱ
(Ȭ7,28)ȱ
Familieneinkommenȱȱ
,017ȱ
(0,14)ȱ
,013ȱ
(0,12)ȱ
Ȭ,018ȱ
(Ȭ0,25)ȱ
Klassenlageȱ
,145***
(5,00)ȱ
,142***
(6,15)ȱ
,088***ȱ
(6,38)ȱ
GeneralisierteEinstellungenȱ
Politischeȱ
Selbsteinstufungȱ
ȱ
Ȭ,114**ȱ
(Ȭ2,94)ȱ
Ȭ,078*ȱ
(Ȭ2,72)ȱ
Postmaterialismusȱ
(InglehartȬIndex)ȱ
ȱ
,170***
(6,20)ȱ
,127***ȱ
(9,89)ȱ
Ländermerkmaleȱ ȱ ȱ ȱ
GDPȱperȱcapitaȱ(PPP)ȱ ȱ ȱ
,241ȱ
(2,83)*ȱ
Umweltqualitätȱ
(ESIȬIndex)ȱ
ȱ ȱ
,091**ȱ
(3,24)ȱ
R2 ȱ ,042ȱ ȱ ,087ȱ ȱ ,172ȱ
Quelle:ȱISSPȱ2000;ȱNȱ=5349;ȱhierarchischeȱRegressionsmodelleȱmitȱrobustenȱStandardfehlernȱ
unterȱBerücksichtigungȱvonȱClusternȱnachȱLänderzugehörigkeit;ȱangegebenȱsindȱstandardiȬ
sierteȱRegressionskoeffizienten;ȱtȬWerteȱinȱKlammern;ȱ*ȱpt<.05,ȱ**ȱpt<.01,ȱ***ȱpt<.001.ȱ
ȱ
